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Deutſchland. 
Berlin, 5. November. 


*Allmälig läßt ſich der Kreis der Arbeiten, 
welche vom Reichstage in ſeiner nächſten Tagung 
u erledigen ſein werden, einigermaßen über⸗ 

hen. Aus dem Reichsſchatzamt wird der Etat 

r 1899 ſtammen. Die Etatsarbeiten im 
— ſind ſoweit gefördert, das die Ein⸗ 
dringung dieſer Vorlage an den Reichstag gleich 
nach ſeinem Zuſammentritt wird erfolgen 
können. Die erſte Leſung des Etats wird der 
Reichstag alſo ganz ſicher noch vor Weihnachten 
vornehmen. Das Reichsamt des Innern, wie 
das Reichsjuſtizamt werden beide eine größere 
Anzahl von Entwürfen liefern. Aus dem 
erſteren werden der Invalidenverſicherungsgeſetz⸗ 
entwurf, der bekanntlich ſchon vom Bundes⸗ 
rathe in Berathung genommen iſt, der Entwurf 
zum Schutze der Arbeitswilligen, eine Gewerbe⸗ 
ordnungsnovelle und das Fleiſchſchaugeſetz kommen. 
Ob die Vorarbeiten an dem Reichsverſicherungs⸗ 
geſetzentwurf ſich ſo werden beſchleunigen laſſen, 

ß er noch in der nächſten Tagung dem Reichs⸗ 
tage wird vorgelegt werden können, iſt zweifel⸗ 
aft. Dagegen darf als ſicher angeſehen werden, 
daß das Reichsjuſtizamt, wenn auch nicht gleich 
zu Beginn der Seſſion, doch im Anfange des 
nächſten Jahres den Hypothekenbank⸗Geſetzent⸗ 
wurf ſowie die Reviſion des Urheberrechts vor⸗ 
legen wird. Es iſt auch wahrſcheinlich, daß es, 
nachdem der Verſuch mit der Entſchädigung nn⸗ 
ſchuldig Verurtheilter in der vorigen Tagung ge⸗ 
glückt iſt, dieſen oder jenen anderen Punkt aus 
der früheren Juſtiznovelle, die bekanntlich in 
ihrer Geſamtheit vom Reichstage abgelehnt iſt, 
in einem beſonderen Entwurf nochmals einbrin⸗ 
en wird. Aus dem Reſſort des Auswärtigen 

mtes darf eine Wiederholung des Entwurfs 
wegen der Uebernahme Neu⸗Guineas auf die 


ſtändniß 


ſchäftigt iſt. 


eich die Militärverwaltung betrifft, 


it als gewiß anzuſehen, daß die ſammelten 


Geſetzgeberiſche Aufgaben von großer Be⸗ 
deutung werden den Landtag ſchon in ſeiner 
erſten Tagung beſchäftigen: der Rhein⸗Elbe⸗ 
Kanal, die Neuregelung des Kommunalwahlrechts, 
die Rechts⸗Verhältuiſſe der Gemeindebeamten, die 

durch das Bürgerliche Geſetzbuch bedingten Juſtiz⸗ 

geſetze, die Ordnung der Polizeiverhältniſſe in 
der nächſten Umgebung Berlins u. a. m. ſollen 
dem Landtage zugehen. 

Um ſo wichtiger erſcheint natürlich die Zu⸗ 

ſammenſetzung des neuen Abgeordnetenhauſes. 


Das Ergebniß der Neuwahlen zeigt, daß in Be⸗ 

5 1 enge itsbildung, was Er = 1 
‚ange, u die m udeſte Be in ern g herbei⸗[ ma not 
geführt worden iſt. Die Mehrheit aus Konſer⸗ n 
bativen und Zentrum beſteht in ungeſchwächter 6 


Stärke fort. Konſervative, Freikonſervative und 
Nationalliberale verfügen zuſammen gleichfalls 
noch über eine Mehrheit. Endlich hat, wie bis⸗ 
her, die Vereinigung aller auderen Parteien gegen 
die Konſervativen beider Richtungen die Majorität. 
Auch darin hat ſich nichts geändert, daß Polen 
und Dänen nothwendige Glieder diefer „Abwehr⸗ 
mehrheit“ ſind. 

Der „Zug nach Links“ mit ſtark oppoſitio⸗ 
nellem Charakter iſt allein in einer kleinen Ver⸗ 
ſtärkung der Freiſinnigen Richterſcher Obſervanz 
zu Tage getreten. Aber dieſe Verſtärkung des 
radikalen Liberalismus verliert an Bedentung 
für die politiſche Lage ſehr erheblich durch den 
Umſtand, daß der weit überwiegende Theil der 
von den Freiſinnigen errungenen Mandate allein 
mit Hülfe der Polen und Sozialdemokraten er⸗ 
worben, ja ſelbſt ein beträchtlicher Theil der 
Aten Sitze nur mit ſolcher Hülfe behauptet iſt. 
Wenn in der freiſinnigen Preſſe für dieſes nicht 
gerade zum Triumphiren berechtigende Wahl⸗ 
ergebniß mit Vorliebe das preußiſche Wahl 
recht zum Sündenbock geſtempelt werden 
ſoll, ſo mag daran erinnert werden, 
daß in der Konfliktszeit der radikale Liberalismus 
das Abgeordnetenhaus auch unter der Geltung 
des jetzigen Wahlrechts beherrſchte, während auch 
im Reichstage die Zahl der freiſinnigen Mandate 
ſehr gering iſt, obwohl den Freiſinnigen dort die 
Sozialdemokraten und Polen gleichfalls nach 
Kräften beiſprangeu. In Bezug auf Reichs⸗ 
und Landtag ſtehen daher die Freisinnigen ſich 
inſofern ganz gleich, als ſie in beiden Volks⸗ 

vertretungen nur auf ſozialdemokratiſchen und 
polniſchen Krücken einziehen werden. Hier wie 
dort kamen der freiſinnigen Vereinigung über⸗ 
dies die in den großen Handelsplätzen noch ver⸗ 
breiteten freihändleriſchen und mancheſterlichen 
Tendenzen zu Gute. Auch rühren die Verluſte 
der Kartellparteien, namenklich die der National⸗ 
liberalen, doch ſicherlich nicht von der Abſtufung 
des Wahlrechts nach der Steuerleiſtung her. 
Denn dieſe haben ihre Hauptſtärke in der wohl⸗ 
— Minderheit. Nicht äußere Gründe ſind 
er daran ſchuld, daß trotz dem Eingreifen der 
oztaldemokraten und der Polen die Der: 
chiebung nach Links ſo weit hinter den hoch ge⸗ 
paunten Erwartungen zuriikgeblieben iſt. Die 


dienen. 


der Wähler: Alsdann aber iſt auch von ſelbſt 
der weitere Schluß gegeben, daß Sie a 5 
letzten Legislaturperiode vornehmlich mit Unter⸗ 
95 beider konſervativen Fraftionen geführte 
olitik bei den Wahlen die vollſte Billigung fand. 
Mag dieſé Thatſache auch den Linksliberalen 
unbequem ſein, ſo werden ſie ſich daher doch 
mit dem Gedanken vertraut machen müſſen, daß 
die Regierungspolitik mit derſelben zu rechnen 
haben wird, und daß die Neuwahlen nicht den 
mindeſten Aulaß zu einer Aenderung der bis⸗ 
herigen Regierungspolitik bieten. 

E Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Die durch die Preſſe gehende Nachricht, daß die 
preußiſche Regierung beſchloſſen habe, für die 
Beuutzung der kanaliſirten Mainſtrecke Abgaben 
u erheben, bedarf kaum einer beſonderen Be⸗ 
a un die Abgabeneinführung war bereits 
Am vorigen Jahre eine beſchloſſene Maßnahme, 
wie die Fraukfurter Handelskammer in den Kon⸗ 
8 Negierungsvertretern am 9. und 10. 

ezember u. J in Erfahrung brachte. Als die 


ten ift. 


a 
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gelegentlich der Berathung der 


abgabenfrei zu bleiben. 


die Koſten, 


Kanalgebühren nicht anders denken, 
preußiſche Regierung. 7 d 
Eine Neubearbeitung und Zuſammen⸗ftaillons, die der aus dem kongoſtaatlichen Feld⸗ 
faſſung ſämtlicher Ausführungsbeſtimmungen zu zuge gegen die Araber her bekannte Hauptmann 
den verſchiedenen in Geltung befindlichen Brannt⸗J[Danen befehligt, befindet ſich ein militäriſches 
Zur Prüfung] Bürean, deſſen Schlüſſel dem Sekretär des 
aufgeſtellten Entwurfes hat der] Hauptmanns, dem Feldwebel Dehon, anvertraut 
Bundesrath, wie die „Südd. Reichskorr.“ meldet, ſind. In dieſem Bilreau befinden ſich ein Glas⸗ 
eine Kommiſſion eingeſetzt, welche bereits jeit ſchrank und ein Pult und beide ſind verſchloſſen. 
längerer Zeit mit der Löſung ihrer Aufgabe bes | In Innern des Glasſchrankes find verſchloſſene 


weinſteuergeſetzen iſt im Werke. 
des hierfür 


Kösfeld abgeſandt worden. 
folgenden Wortlaut: 
helm. Jeruſalem. 


nicht gut das berechtigte 
einmal fordern 


von 1800 Mark, 
gültige Regelung der Gehaltsverhältniſſe 
mit ſtattgefunden 


des Höchſtgehalt, 
Subalternbeamten gleichkäme. 


die Würdigung zu 


Bucher über die Preſſe gehabt hat. 
hier folgende Stelle mit: 
„Es iſt unſer Unglück,“ 
der achtziger Jahre zu 
wenig Federn zu unſerer Verfügung 
kann die Wege, die ich gehen muß, 
von Anfang an klarlegen, 
oft von vornherein verpfuf 
manchmal den Gegner auf eine falſche Spur mung Faſchodas erklären die Blätter, dieſer Be⸗ 
17 8 Leben] ſchluß werde vom franzöſiſchen Volke ſchmerzlich 
unzertrennlich. Da werden manchmal ſelbſt die empfunden, da er eine Demüthigung darſtelle, 
Beſten an mir irre, und wenn ſie ſich paſſiv ver⸗ wie Frankreich ſie ſeit 1870 nicht erlebt habe. 
halten und mich nicht direkt angreifen, ſo iſt das] Whiſt erklärt im „Figaro“, jeder andere Miniſter 
die ich | hätte handeln müſſen, wie Delcaſſé; ein anderes 
a 1 i aber die Schuld Vorgehen wäre dem geſunden Menſchenverſtand 
daran tragen, daß es bei uns der Regierung und den nationalen Intereſſen zuwidergelaufen. 
an einer Unterſtützung mangelt, die fie ſonſt] Das „Journal“ erklärt, Frankreich müſſe aus 
überall genießt und die ich ſehr ſchmerzlich ent- der Faſchoda⸗Angelegenheit die Lehre ziehen, daß 
n man will, die] die Eventualität eines Krieges mit England ins 
chtigſten Elemente der] Auge zu faſſen und daß nicht nur die Vertheidi⸗ 
8 der wird nur gung der Landgrenzen, ſondern auch die Küſten⸗ 
es Beſſeren be- vertheidigung zu organiſiren fei. 


bringen; das 


noch der beſte Fall. Das find Verhältniſſe, 
leider nicht ändern kann, die 


behre. Man mag ſagen, was 
Preſſe iſt eines der wi 
Politik, und wer das nich 
zu raſch zu ſeinem Schaden ein 
lehrt.“ 


— Di 
Deutſchland iſt, 


Oeſterreich⸗ ungarn. 
Wien, 5. November. 
en begann heute die Verhandlung der Anträge 
iſer und Genoſſen und Schönerer und Genoſſen 


treugehorſamſten 


ſtens 


Angelegenheit am 11. März d. J. im Reichstage f auf Verſetzung des Miniſteriums Thun in den 
Poſtdampfer⸗Anklagezuſtand wegen Erlaſſung von Verordnun⸗ 
Vorlage zur Sprache kam, verwies der Staats⸗ gen auf Grund des $ 14. Zunächſt ſprachen die 
ſekretär des Innern Graf v. Poſadowsky den] Abgeordneten Hofmann, Wellenhof und Schönerer. 
Gegner darauf, daß es in Preußen Grundſatz ſei, Die Sitzung dauert fort. 

nur ſolche Kanäle zu bauen, welche ihre Unter⸗ 0 | 
haltungskoſten decken und noch eine beſcheidene] des „Peſter Lloyd macht den Vorſchlag, beide 
Verzinſung des Anlagekapitals bringen. Es liegt] Parlamente ſollten, um einer Entſcheidung der Krone 
kein Grund vor, warum die mit großem Koſten⸗ in der Angelegenheit der Quotenbeſtimmung vorzu⸗ 
aufwand ſeitens des Staates kanaliſirte Main⸗ beugen, ſich über eine proviſoriſche Aufrechterhaltung 
ſtrecke ganz allein das Privilegium genießen ſollte, des status quo für ein Jahr einigen. Während 
Auch würde ein ſolches] dieſer Zeit könnten ſich die beiden Regierungen 
Privilegium in offenem Widerſpruch mit einer] für die Dauer mehrerer Jahre über eine gewiſſe 
weiſen und gerechten Eiſenbahn⸗ und Kanalpolitik] Quote einigen, welche dann die Quoten⸗ 
ſtehen. Die Regierung hat die Abgaben für die] deputationen ſtabiliſiren könnten. Damit falle 
kanaliſirte Mainſtrecke auf ein ſehr geringes Maß die Nothwendigkeit von weiteren Verhandlungen 
berechnet, und außerdem ſoll der Frankfurter] und diejenige, von Fall zu Fall eine neue Be⸗ 
Umſchlagverkehr abgabenfrei bleiben, ein Zuges rechnungsbaſis zu fixiren, völlig fort. 

durch welches die Stadt Frankfurt für 
die ihr 9975 En 1 1 18 
urſachte, reichlich ſchadlos gehalten ſein dürfte“ ' belgiſ 
Hebriden in a aneh daß die Regie⸗] riegeminiiteriim und in den mititäriichn 
rungen von Baiern und Heſſen, die an der ge⸗Kreiſen Brüſſels herrſcht ſeit einigen Tagen eine 
planten Fortſetzung der Kanaliſirung bis Aſchaffen⸗ hochgradige Aufregung. In der in der Brüffeler 
burg betheiligt find, über die Unerläßlichkeit von] Vorſtadt Etterbeck belegenen Kaſerne, dem ſo⸗ 
als die] genannten „Petit⸗Chateau“, liegt das 9. Linien⸗ 


— Ein Danktelegramm an den Kaiſer für] ſtimmte, von dem kartographiſchen Juſtitute her⸗ 
die Ueberweiſung der Dormition iſt vorgeſtern] geſtellte Karten Belgiens und der verſiegelte, nur 
nach der Wahl namens der Vertrauensmänner | für den Kriegsfall zu öffnende Mobilmachungs⸗ 
der Zentrumspartei für den Wahlkreis Münſter⸗ plan befanden. Der Mobilmachungsplan war 
Das Telegramm hat als ſtrenges Dienſtgeheimniß in einem beſonderen 

Sr. Majeſtät Kaiſer Wil⸗ Fache verſchloſſen. Am Sonntag Abend 6 Uhr 
Ew. kaiſerliche und königliche] verließ Dehon das Büreau, verſchloß es und 
Majeſtät bitten die zur Abgeordnetenwahl ver⸗ ſteckte alle Schlüſſel ein; als er Abends um 10 
Vertrauensmänner] Uhr die Kaſerne wieder betrat, fand er die Thür 
der Zentrumspartei des Wahlkreiſes Miinfters | des Büreaus erbrochen. Die Schlöſſer des Glas⸗ 
Kösfeld allerunterthänigſt, ihren ehrfurchtsvollſten] ſchrankes waren mit Gewalt geöffnet und die 72 
Dank für Ew. Majeſtät huldreiche Ueberweiſung] Karten, wie der Mobilmachungsplau waren ent⸗ 
des Sanktuariums der Dormition an den deut⸗ wendet worden. Dehou meldete den Diebſtahl 
ſchen Verein vom heiligen Grabe alfergnädigit | und der Oberſt des Regimentes ſetzte ſogleich 
entgegennehmen zu wollen. Namens der Ver- eine aus dem Hauptmann Somens, dem Premier⸗ 


Feindin be⸗ Wie die Kriegsminiſter in Frankreich in 
handelt. Während man Gott aus unſeren Schulen] jüngſter Zeit raſch aufeinander gefolgt find, fo 
verjagt, ſintt der deutſche Kaiſer vor dem Grabe] daß innerhalb weniger Monate Cavaignac, Ge⸗ 
des Heilands auf die Knie.“ e hanoi 
— Dem Vernehmen nach ſoll das Höchſt⸗Freycinet dieſes Portefeuille übernahmen, hat 
gehalt der königlich preußiſchen Förſter für den auch in Bezug auf die Leitung des großen Ge⸗ 
nächſtjährigen Etat auf 1800 Mark feſtgeſetzt] neralſtabes keineswegs Stetigkeit geherrſcht. Auf 
werden. Man hatte auf dieſe Feſtſetzung ſchon | General: de Boisdeffre folgte General Renouard, 
im vorigen Jahre gehofft in dem guten Glauben, und dieſer iſt nunmehr durch den kommandirenden 
daß dann in dieſem und dem nächſten Jahre] General des 11. Armeekorps, General Brault, 
das Gehalt angemeſſen weiterſteigend — etwa ſerſetzt worden. Dieſer Perſonalwechſel ſteht 
bis auf 2550 Mark — (dem penfionsfähigen | allem Anſcheine nach mit der Reviſion des 
Einkommen der Lokomotivführer) erhöht werden | Dreyfus⸗Prozeſſes im Zuſammenhange, da Ge⸗ 
würde. Einige Abgeordnete waren bereits im neral Renouard als Vertrauensmann des Gene⸗ 
vorigen Jahre der Anſicht, daß als Abſchlags⸗ rals de Boisdeffre gilt. Wenn aber alle Akten⸗ 
zahlung 1800 Mark zu gewähren ſeien, da man ſtücke des geheimen Doſſiers gleichfalls einer 
auf] Prüfung unterzogen werden ſollen, ſo empfahl 
In den betheiligten | eg ſich vor Allem, einen unabhängigeren General 
Kreiſen iſt man auch für eine Abfchlagszahlung an die Spitze des großen Generalſtabes zu 
eine end⸗ ſtellen. Inzwiſchen hat ſich in der Kammer eine 
hier Ineue Parteibildung vollzogen. Außer der Gruppe 
umge⸗ der Nationaliſten, die ſich zur Linken der fran⸗ 
kehrten Falle aber dürften wohl die meilten | zöſiſchen Deputirteukammer zählt, hat ſich, wie 
Förſter nicht zufriedengeſtellt werden; vielmehr] das „Journal des Debats“ meldet, ſoeben unter 
würden ſie dieſe 1800 Mark nur als Abſchlags⸗ 
zahlung anſehen und wären dieſe auch nur in eine konſervative Gruppe gebildet, deren Programm 
dieſem Sinne zu bewilligen in der Hoffnung auf ſich nicht gerade durch Klarheit auszeichnet. Be⸗ 
ein in ſpäterer abſehbarer Zeit noch feſtzuſetzen⸗¶„merkenswerth iſt, daß die Unterzeichner dieſes 
das dem anderer ſtaatlichen] Programms verſichern, daß fie „keine Politik 
Sub n { Hoffentlich berück⸗] machen“ wollen. Mit Recht bezeichnen die „De⸗ 
ſichtigt man in maßgebenden Kreiſen dieſe wohl⸗ bats“ es als ſeltſam, daß politiſche Männer, die 
berechtigten Wünſche der Förſter und läßt ihnen als ſolche gewählt ſind, verſichern, ſie wollten 

Theil werden, die ſie ver⸗ keine Politik machen. Dieſe Verſicherung iſt 


— Das „Neue Jahrhundert“, eine in Köln] zu der neuen Gruppe einzuflößen, da die ge⸗ 
erſcheinende Wochenſchrift, veröffentlicht Mitthei⸗ wählte Formel wohl geeignet erſchelnt, eine Zwei⸗ 
lungen über Geſpräche, die Fürſt Bismarck mit] deutigkeit zu decken. Andererſeits kann, wie her⸗ 

Wir theilen vorgehoben wird, die „Vertheidigung Frankreichs“ 


ſagte der Fürſt Mitte | gruppe angeſehen werden. In Wahrheit handelt 
„daß wir ſo es ſich offenkundig um eine Parteibildung, die, 
haben. Ichſebenſo wie die nationaliſtiſche, bezweckt, den 
nicht immer] neuboulangiſtiſchen Beſtrebungen Vorſchub zu 
ſonſt wäre die Sache leiſten. 


Ich muß auch 


e Einfuhr von däniſchem Vieh in 
dem „Hamb. Korreſp.“ zufolge, 
zufolge einer an die Quarantäneverwaltun 


Hvidding gerichteten minifteriellen Anorduun 
die Bedingung ge 


deſſen Zurückna 
wird, auf Koſten d 


Das Abgeordneten⸗ zum Ausdruck bringen. 


g in dung des „Standard“ aus Waſhington hat 
2 g. an] Staatsſekretär Day den Geſandten der Vereinig⸗ 
eknüpft, daß reagirendes Vieh, ten Staaten in Managua angewieſen, auf Auf⸗ 
me von Dänemark verweigert | rechterhaltung des status quo hinſichtlich des 

er Importeure zu vernich⸗ Nicaragua⸗Kanals hinzuwirken. Der Geſandte 
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‘Sonntag, 6. November 1898. 


Annahme von Anzeigen Koblmartt 10 und Kirchelab 3. 
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Depeſche der „Peterburgskija Wiedomoſti“ aus 
Peking iſt der ehemalige chineſiſche Geſandte in 
Petersburg und Berlin, Präſident der Verwaltung 
der chineſiſchen Oſtbahn Shu⸗king⸗cheng in Peking 
angekommen und zum Mitglied des Tſung⸗li⸗ 
hamens ernannt worden. 


Türkei. 


Kandia, 5. November. Der Reſt der hieſi⸗ 
gen türkiſchen Beſatzung wird heute nach Saloniki 
eingeſchifft mitſamt dem türkiſchen Gouverneur 
Chevky Bey. Die Engländer haben geſtern das 
Zollamt übernommen und den türkiſchen Direktor 
abgeſetzt, auch der Konak iſt bereits, wie Zoll⸗ 
amt, Stadtthore und Feſtungswälle, durch eng⸗ 
liſche Poſten bewacht. Die auf den Wällen be⸗ 
findlichen türkiſchen Geſchütze bleiben vor der 
Hand, dagegen ſind die türkiſchen Flaggen ein⸗ 
gezogen. Hundert Mann türkiſcher Truppen ohne 
Waffen ſind mit der Ueberwachung des noch vor⸗ 
handenen türkiſchen Eigenthums an Munition 
und Waffen betraut, 120 Zaptiehs von den Eng⸗ 
‚ändern noch für dreimonatlichen Sicherheitsdienſt 
in der Stadt verpflichtet. Das türkiſche Poſt⸗ 
und Telegraphenamt hat ebenfalls ſeine Thätig⸗ 
keit eingeſtellt. Ein Bataillon Füſiliere ſowie 
36 Schwerkranke und 20 Leichterkrankte wurden 
nach Malta eingeſchifft. Die Engländer haben 
ſchwer unter Krankheiten zu leiden. — In 
Rethymo haben die Chriſten bereits begonnen, 
die Waffen abzuliefern, hier wird nächſter Tage 
die gleiche Aufforderung an die Chriſten ergehen. 
Die türkiſchen Notablen rathen den Muſelmanen, 
nicht auszuwandern. Die Unterſuchung gegen die 
der Betheiligung an den Metzeleien vom 6. Sep⸗ 
tember verdächtigten Muſelmanen wird fortgeſetzt. 
Die engliſche Beſatzung iſt, abgeſehen von acht 
Kriegsſchiffen, 4000 Mann ſtark. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. November. Zu den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen wird uns von be⸗ 
rufener Seite mitgetheilt, daß nunmehr für die 
Ergänzungswahlen der 3. Abtheilung theils von 
Bezirksvereinen, theils von Vertrauensmännerver⸗ 
ſammlungen ſämtliche Kandidaten, welche der 
Parteirichtung der „Vereinigung unab⸗ 
hüängiger Stadtverordneten angehören, 
überall einſtimmig aufgeſtellt worden 
ſind und zwar: 

1. Für den 1. Wahlbezirk (Laſtadie⸗Unter⸗ 
ſtadt): Der Stadtverordnete Herr Rentier 
Krauſe. 

2. Für den 2. Wahlbezirk (Oberwiek⸗Pom⸗ 
merensdorfer Anlagen): Der Stadtverordnete 
Herr Malermeiſter Klein. 

3. Für den 3. Wahlbezirk (Berliner Thor⸗ 
Torney): Der Stadtverordnete Herr 
Brauereibeſitzer Meyer. 

4. Für den 4. Wahlbezirk (Neuſtadt): Herr 
Rechnungsrath Schalck. 

5. Für den 5. eee e (Mittelſtadt): 


in kurzer Zeit zurücklegten, werden zahlrei ver⸗ 
treten ſein. Der Verein „Cypria“ an pe #3 
ng ee ar —— auf dem Gebiete 
er Nutzgeflügel⸗ un i 
Thätigkeit Kaninchenzucht rege 
. „Von der Direktion des Stadt⸗Theaters 
iſt Herr Emil Th o mas, der bekannte Neale f 
Charakter⸗Darſteller und Komiker, zu einem 
kurzen Gaſtſpiel gewonnen worden. Er 
— In der Woche vom 23, bis 29, Oktober 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 83 Er⸗ 
krankungen und 4 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor, Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 42 Er⸗ 
krankungen zu verzeichnen waren, darunter kein 
Fall aus Stettin, ſodann folgt Darm⸗Typhus 
mit 18 Erkrankungen (1 Todesfall), davon 9 
Erkrankungen in Stettin. An Rückfall⸗Typhus 
erkrankten 9 Perſonen in Stettin, an Scart 5 
erkrankten 8 Perſonen (2 Todesfälle), dabon 83 
Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin An 
Maſern erkrankten 6 Perſonen, davon keine in 
Stettin und an Kindbettfieber ſtarb 1 Perſon 
in Stettin. Im Kreiſe Naugard kam kein Fall 
von anſteckender Krankheit vor. 5 
. Sm ber hieſigen Volktsküche wurden 
in der Woche vom 30. Oktober bis 5. Moe 
vember 2048 Portionen Mittageſſen der⸗ 
abreicht. 8 | 
— Die Aelteſten der Kaufmannſchaft zw 
Magdeburg beſchäftigten ſich 5 8 lezten 3 
Sitzung mit dem Großſchifffahrtsweg 
Berlin⸗Stettin und Warthemündung. 
Es wird berichtet, der Regierungspräſident zu 
Potsdam habe über das ojekt eines Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges Berlin⸗Stettin mit Abzweigung 
zur Warthemündung Mittheilung gemacht. Der . 
neueſte Plan gehe von der Vorausſetzung aus, 
daß die Schifffahrt von Hohenſathen ab bis 
Stettin in einem von dem Hochwaſſer der Oder 
vollſtändig abgeſchloſſenen Seitenkanale geführt 
werden und der Stau bei Hohenſathen fortfallen 
ſolle. Es würden ſich dann nur zwei Haltungen 
ergeben, wovon die eine von Stettin bis Alt⸗ 
Friedland, die zweite von Alt⸗Friedland bis 
Berlin (Oberſpree) reiche. In dem 31 Kilo⸗ 
meter langen Zweigkanale von Alt⸗Friedland 
nach Küſtrin ſeien drei Schleuſen vorgeſehen, die 
zuſammen bei mittlerem Oderwaſſerſtande 8217 
Meter, bei Hochwaſſer über 12 Meter Gefälle zu 
vermitteln hätten. Es werde angenommen, daß 
nach Erbauung dieſer Kanäle die Oder von 
Küſtrin abwärts für die Schifffahrt nur noch 
von untergeordneter Bedeutung ſein würde, da 
man auch für den Verkehr zwiſchen Stettin und 
Schleſien den Seitenkanal vorziehen würde. De 
Längen der neuen Waſſerſtraßen würden be⸗ 
tragen: Hohenſathen⸗Schmöckwitz⸗ Berlin 118 
Kilometer, Küſtrin⸗Alt⸗Friedland⸗ Schmöckwitz 
Berlin 107 Kilometer, Küſtrin⸗Hohenſathen⸗ 
Berlin 154 Kilometer. Der Regierungspräſident 
erſuche das Kollegium um eine Aeußerung über 
dieſe neue Oſtlinie des Großſchifffahrtsweges 
Berlin⸗Stettin. Das Kollegium beſchließt, det 


jt, 5. November. Ein offizieller Artikel 


Belgien. 
Brüffel, 5. November. Im belgiſchen 


regiment. In der 3. Kompagnie des 3. Ba⸗ 


Fächer, in denen ſich 72 für einen Kriegsfall be⸗ 


ee J Stabinerorbnee. Herr Brofefor De. |den, dehellaken Skjerreiten Anstünfe ci 
5 — Er Se 2 ne Fr g » 5 ehen. 7 7 < n 
8 Frankreich. 6. Für den 6. Wahlbezirk (kömgethor⸗ > > g 


Grünhof): Der Stadtverordnete Herr — — 9 
Maurermeiſter Bleß. 


7. Für den 7. Wahlbezirk (zwiſcen der) Prahtiſches für den Haushalt. * 


Preußiſchen⸗ und Falkenwalderſtraße): : : 

Der Stadtverordnete Herr Vorſchullehrer Topfpflanzen dürfen nun nicht mehr mul 
Supply. Dungwaſſer begoſſen werden, mit Ausnahme der 
„Es fehlt nur noch die Aufſtellung der Kan⸗ noch in vollſtem Wachsthum ſich befindenden 
. für eine Erſatzwahl, welche durchs Loos Die Punzen Tönen auh uch e 3 
em 1. irk z i 3 r e 
deahlbeziek zugefallen iſt, und deren Auf⸗ nöthig haben, fortdauernd verpflanzt werden 


ſtellung demnächſt erfolgen dürfte. l 8 
— Den Oberlehrern a. D., Profeſſoren Dr. li Acht f Ma en u 3 
Wähdel zu Stral Wilhelm Bi S ie Nächte ſind jetzt kühl, und vermehrte Aus 
ae ee dünſtung bedeutet Wärmeentziehung. * 


und Karl Schuffekt zu Kolberg iſt der Rothe i 4 
Adler⸗Orden vierter Kla 1 cle D. Das Einlaufen wollener Strümpfe ven. 
a hindert man am beften dadurch, daß man das 
Garn vor dem Stricken krümpt. Dies Ahr 2 
indem man es mit kaltem, weichem Waſſer a 
Seife aufs Feuer bringt, zehn Minuten koche 
läßt, dann in kaltes Waſſer bringt und zun 
Trocknen aufhängt. = 
Waſſerflaſchen zu Se Ar Das ein⸗ 
fachſte Mittel iſt Folgendes: Eine kleine E 
Kartoffel wird in feine Stückchen geſ nitten, 
dieſe mit nur wenig Waſſer in die Flaſche ge 
than und tüchtig umgeſchüttelt. Schon nach we 
nigen Augenblicken wird man den guten Erfolg 
ſahen und nach gehörigem Nachſpülen vollſtändig 
klares Glas haben. 
Ein ſehr gutes Verfahren, Meerr 
aufzubewahren, beſteht darin, daß man 8 
Wurzeln, die ja bekanntlich nur vom Herbſt bis 
zum Frühjahr gut find, in Stücke ſchneidet, Die 
auf einem Ofen ſchnell trocknet, dann zu Pulver 
ſtößt, und letzteres in einer gut verkorklen Flaſche 
aufbewahrt. Beim Gebrauch feuchtet man einn 
beliebige Portion davon mit friſchem Waſſer oder 
etwas Eſſig an und läßt ſie einige Minuten 
ſtehen, wodurch das Pulver aufgeht und dann 
die ganze Stärke des Meerrettigs wieder er⸗ 
langt. "4 


4 


neral Zurlinden, General Chanoine und nunmehr 


Profeſſor Dr. Schütte zu Stralſund der könig⸗ 
liche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Lehrer 
a. D. Kant hierſelbſt, bisher am Friedrich Wil⸗ 
helm⸗Realgmunaſium, der königliche Kronenorden 
vierter Klaſſe 8 

Stettin, 6. November. Die Zeit rückt 
näher, zu welcher das Stettiner Adreß⸗ 
buch für 1899 erſcheint und es kann nicht 
ausbleiben, daß darin irrige Angaben enthalten 
ſind, wenn das Publikum nicht ſelbſt Kontrolle 
ausübt, beſonders gilt dies von den neu Angezogenen, 
den Verzogenen und den neu erſtandenen Firmen. 
Eine derartige Kontrolle iſt gerade in Sten 
dem Publikum ſehr bequem gemacht, wo die Vers 
lagshandlung Kleine Domſtraße 7, in frequenter 
Lage, es Jedem ermöglicht, während der Tage 
vom 9. bis 11. November Berichti⸗ 
gungen anzugeben. Wie uns die Ver⸗ 
lags handlung mittheilt, iſt jedoch von dieſer Ein⸗ 
richtung ſeitens des Publikums ſeit Jahren nicht 
der gewünſchte Gebrauch gemacht worden. Wir 
empfehlen daher allen Intereſſenten, von dieſem 
Entgegenkommen der Verlagshandlung den weit⸗ 
gehendſten Gebrauch zu machen. 

— Die heute im Bellevue⸗Theater 
in Scene gehende Novität „Großmama“ wird 
Montag und Dienſtag wiederholt. Am Don⸗ 
nerſtag gelangen bei kleinen Preiſen zur Feier 
von Schillers Geburtstag Laube's „Karlsſchüler“ 
mit Herrn Mehner als „Herzog Karl“ und Herrn 
Althauſer als „Schiller“ zur Aufführung. 

— Ein ſeltener muſikaliſcher Genuß ſteht 
für Freitag, den 11. d. M., in Ausſicht, an die⸗ 
ſem Tage giebt das Waldemar Meyer⸗ 
Quartett im Konzerthaus das erſte Konzert. 
Daſſelbe beſteht aus den Herren Prof. W. Meyer 
(1. Violine), M. Heinecke (2. Violine und Klavier⸗ 
begleitung), D. Löwenthal (Bratſche) und A. 
Löffler (Violoncello), und wird von demſelben 
die Kammermuſik in vorzüglichſter Weiſe ver⸗ 
treten. Zum Vortrag gelangt Haydn's Klavier⸗ 
quartett und Beethoven's Harfenquartett und 
außerdem trägt Herr Prof. W. Meyer das 
Mozart'ſche Violin⸗Konzert vor. Im Laufe der 
Winterſaiſon werden hier drei ſolcher Konzerte 
ſtattfinden. N 

— In der Zeit vom 19. bis 21. d. Mts. 
veranſtaltet der Verein der Geflügel⸗ und Ka⸗ 


dem Namen „Groupe de Defense nationale“ 


f 


jedenfalls nicht geeignet, großes Vertrauen 


nicht als das Monopol einer einzelnen Kammer⸗ 


Die Zahnpflege iſt bei Kindern mindeſtens 
von der gleichen Wichtigkeit, wie bei Erwachſenen. 
Wenn auch die Milchzähne ſpäter ausfallen und 
an deren Stelle die bleibenden Zähne treten, ſo 
darf, wie der „Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, a 
ſchreibt, doch nicht verfäumt werden, ſchon in der 
Milchzahnperiode die Stellung der 79 — zu kon⸗ 
trolliren und Fehler durch einen Zahnarzt aus⸗ 
beſſern zu laſſen. Dieſe Nothwendigkeit tritt be⸗ 
ſonders während der Zeit des Zahnwechſels ein, 
wenn ein Milchzahn dem durchbrechenden Zahn 
hindernd im Wege ſteht und vorausſichtlich 
Querſtellung oder eine Lücke erwarten läßt. Der 
Zahnarzt kann dieſem Uebelſtand, der u cht 
lediglich allein einen Schönheitsfehler bedingt 
a Schwierigkeiten und Schmerzen leicht ab⸗ 

elfen. a 


Literatur. f 


Zur Anciennetätsliſte der Offiziere den 
ai rmee und des 15 A 


Paris, 5. November. In Betreff der Räu⸗ 


England. 
London, 5. November. Nach einer Mel⸗ 


werde nunmehr die Einſprüche der Regierung der 
Vereinigten Staaten gegen die neue Konzeſſion 


Rußland. 
Petersburg, 5. November. Nach einer 


ſſie wegen des efeficihen 0.0.8, der unter ihr Der auf dem 16. d. M. entfallende Dieh⸗] zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,50— 10,657 [ate Fälleunbeantwortet Der An⸗ ̃ 
angebracht iſt, etwas plumper. Die Batterie hat markt findet des Bußtages wegen am Dienſtag, Nachprodukte exkl. 75 Proz. Reudem. 8,50 bis [frage ift ein Ausweis als Abonnent 
43 Elemente und wiegt 850 Kilogramm. Das den 15. d. M., ſtatt. 3,80, Ruhig. Brodraffinade I. 24,00. Brod⸗belzulegen. G. J. hier. Wenn Sie einen 
Geſamtgewicht der Droſchke beträgt 2000 Kilo⸗ E 8 raffinade II. 23,75 bis —,—. Gem. Raffinade Hausflur gemiethet haben, um in ben 
Sie kann 60 Kilometer machen, ohne mit Faß 23,87½ bis 24,25. Gem. Melis I. mit] Ihre Waaren feil zu bieten, jo haben Sie damit 
Faß 23,25 bis —,—. Ruhig. Rohzucker J. Pro⸗ noch nicht die Berechtigung, an den Markttageu 


m Gerichts⸗Zeitung. 
Kopenhagen, 5. November. Das Kriminci- 
ken verurtheilte heute den am 18. Juli ver⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


2 r Q ihi \ 
ſteten Häuſermakler Larſen zu dreißig, Tage Kramm. 


ängniß wegen Betruges, begangen als Ver⸗ Nieder geladen zu werden; daher kommt ihr be⸗ 


treter des Kopenbagener Magistrats beim Kaufe dend des Gewicht. Sie ift etwas weniger schnell dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per November ihre Maar halb des 

1 von zwei Grundstücken. Das Gericht erklärte ufd des zewicht. Sie iſt etwas weniger ſchnell, Dortmund, de Nobember. Geſtern Abr ut Tranſuo, k, a. B. 9 p ihre Waaren außerhal es Hausflures auf dem 

wunmehr den verſtorbeuen Vizepräſſdenten des als der Automobilwagen, dafür hinterläßt die and in der Gewerkſchaſt „Boruſſta⸗ eine Exploſton ne, es Ina Aa 85 FF 
Js N ’ 7 [2 — 


8 St 1 > „aber keinen ſo teufliſchen Geruch. Es ftehen!!, g 5 . dies verſtößt gegen die Straßen⸗Polizei⸗ 
Gemeinderaths Holm in derſelben Sache . Pariſer Fahrgast drei Modelle zur Ver⸗ ſchlagender Wetter ſtatt, wobei drei Perſonen ge⸗ ver April 10.12 ½ G., 10,17½ B., per Juni⸗ und hat die Polizei ein Net —.— Ken 


1 ſchuldig. 8 . .‚tödtet und fünf ſchwer verletzt worden ſind. Bei 30 G 5 n Schrei i ; 
fügung: das Koupee, der Viktoriawagen und der den m. a: hr a Juli 10,30 G., 10,35 B. — Stetig. zuſchreiten und Sie event. mit Strafe zu belegen. 
b B EEE RENT er Der Kutſcher wird zum Kondukteur, den 8 Die Geabſte re Köln, 5. November. Rüböl loko 54,00, per — Karl St. Die Führungsatteſte 2 Nach⸗ 
# 2% iſchte Nachrichten er ſitzt ebenfalls auf dem Bock und hat hier alle ,,; a 29. November v. J. hier ſtartge⸗ November 8 5 S Schön. ſuchung der Konzeſſion find ſtempelpflichtig. — 
8 dos f Ä > 4 D. J. 2 Ar tte . 7 „ . D ri i ‘ t * fern 
ermif D Vorrichtungen zur Leitung feines Gefährtes zur fundenen ſtürmiſchen Volksſcenen erſchoſſenen Hamburg ovember. Vorm. 11 Uhr [Friedrich St. Offtzieraſpiranten der Reſerve 


Berlin, 5. November. Nicht nur allein 
ö beim Geueral⸗Debit Lud. Müller u. Co., Berlin 
E und in allen beſſeren Loosverkaufſtellen im gan⸗ 

n deutſchen Reiche find die Wohlfahrts⸗Looſe 


. 3 Mark 30 Pf. zu haben, ſondern es haben! 


des guten Zweckes halber auch Korporationen in 
liebenswürdigſter Weiſe am Verkaufe dieſer 
Looſe ſich betheiligt, wie z. B. der Deutſche 
Offizier⸗Berein, das Waarenhaus für Deutſche 
Beamte, die Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft, das 
5 Deutſche Kolonialhaus in Berlin. Die Looſe er⸗ 
4 freuen ſich auch ſchon großer Beliebtheit und 
Nachfrage, ſo daß ſolche vor der Ziehung aus⸗ 
verkauft ſein werden. 

— (Kaiſerliche Belohnung.] Vor einiger 
Zeit verſuchte, wie wohl noch erinnerlich ſein 
dürfte, in London ein Wahnſinniger den dem 
Kaiſer auch perſönlich ſehr naheſtehenden Grafen 
Arco⸗Valley auf offener Straße zu erſchießen. 


Ein herbeigeeilter Poliziſt rettete dem Grafen 
unter eigener Lebensgefahr das Leben. Für 


i dieſe wackere That verlieh jetzt der Kaiſer dem 
. Poliziſten eine Belohnung in Geſtalt einer golde⸗ 
nen Uhr, welche das kaiſerliche Wappen und eine 
auf die That bezügliche Widmung aufweiſt. Der 
Portier der deutſchen Botſchaft in London, der 
dem Poliziſten zu Hülfe eilte, wurde vom Kaiſer 
ebenfalls ausgezeichnet durch Verleihung einer 
goldenen Medaille. 
gr — Eine große Umwälzung hat das neue 
4 Waarenzeichengeſetz in den drei Jahren feines 
Beſtehens in den Markenſchutz-Verhältniſſen 
Deutſchlands hervorgerufen. Während die An⸗ 
meldung von Schutzmarken früher über das ganze 
Reich vertheilt bei den für den Wohnort der An⸗ 


melder zuſtändigen Amtsgerichten vorgenommen] P 


jetzt bei dem kaiſerlichen 


wurde, iſt dieſelbe 
Das frühere 


Patentamte in Berlin zentraliſirt. 

prüfungsloſe Eintragungsverfahren iſt einem 
k Bein Prüfungsverfahren gewichen. Die auf 

arkenſchutzvergehen angeſetzten Strafen ſind er⸗ 
eblich verſchärft worden. Wortzeichen, die als 
arenzeichen ungleich werthvoller find als Bild⸗ 
zeichen, früher jedoch nicht ſchutzfähig waren, 
können jetzt eingetragen werden, und während 
früher nur eingetragene Firmen Markenſchutz 
erlangen konnten, iſt heute jeder Geſchäfts⸗ 
treibende dazu berechtigt. Eine direkte Folge 
1 dieſer weſentlichen Aenderungen iſt eine ſtets 
ſteigende Sicherheit in dem Handelsverkehr und 
ein größeres Vertrauen in die Wirkung des 
. Markenſchutzes, ſowie eine ſtarke Abnahme der 
rüher vielfach unter falſcher Flagge ſegelnden 
chlechten Nachahmungen. Hand in Hand hiermit 
geht eine ſtarke Steigerung der Waarenzeichen⸗ 
anmeldungen, die ſich am beſten aus dem 
5 ſtatiſtiſchen Material des kaiſerlichen Patentamtes 
1 ergiebt. Auch die Rechtſprechung auf dieſem 
i Gebiet zieht ihre Vortheile aus der veränderten 
8 Sachlage, für die Schutzfähigkeit eines 
Waarenzeichens das kaiſerliche Patentamt die 
be: cheidende Behörde bildet, der Richter alſo 
nur über das Beſitzrecht bezw. Zeichenverletzun⸗ 
A en zu urtheilen hat. Das Patent⸗ und 
2 aarenzeichenburean F. A. Hoppen in Berlin, 
Charlottenſtraße 3, ertheilt den Leſern dieſes 
Blattes koſtenfrei Auskunft in allen derartigen 
Angelegenheiten. 

— [Julius von Payer über Andree.] Aus 
Teplitz wird der „N. Fr. Pr.“ gemeldet: Auf 
Einladung des hieſigen kaufmänniſchen Vereins 
„Merkur“ erſchien Julius von Payer wieder ein⸗ 
mal in ſeiner Vaterſtadt Teplitz zu einem Vor⸗ 
trage, den er Sonntag Abend im neuen Heim 
des Männergeſang⸗Vereins gehalten hat. Ein 
zahlreiches Publikum aus allen Kreiſen der Be⸗ 
völkerung hatte ſich eingefunden. Herr von 
Payer, der mit ſtürmiſchem Beifall herzlich be⸗ 
grüßt wurde, ſprach über Nordpol und Südpol, 
moderne Eisſchifffahrt und auch über Andrees 
Ballonunternehmen. Payer theilte auch eine 
Reihe von Erlebniſſen und Erfahrungen aus 
ſeinen eigenen Polar⸗Expeditionen mit. Bezüg⸗ 
lich der Südpolfrage kam er zu dem Schluſſe, 


8 
ä 


u daß eine Südpol⸗Expedition mit noch größeren 

Schwierigkeiten und Gefahren zu kämpfen haben 
4 wird, als die bisherigen Nordpol⸗Expeditionen, 
daß es aber für die Wiſſenſchaft von höchſter 
2 Bedeutung wäre, wenn die geplante deutſche 


Südpol⸗Expedition zu Stande käme und glücken 
würde. Bezüglich der Ballonfahrt Andrees iſt 
Payer der Anſicht, daß dieſe, abgeſehen davon, 
daß Ballonfahrten in den Polargegenden nie⸗ 
mals reuſſiren werden, ſo lange nicht lenkbare 
Luftſchiffe zu Gebote ſtehen, mit unzulänglichen 
Mitteln ins Werk geſetzt worden ſei, und daß 
Andree — nach der einzigen verbürgten Tauben⸗ 
poſt zu ſchließen — in eine Wirbelſtrömung ge⸗ 
rathen zu ſein ſcheine, die ihn nach einigen 
Tagen nordöſtlicher Fahrt wieder gegen Süd⸗ 
oſten getrieben habe, und daß der Ballon viel⸗ 
leicht auf Franz Joſefs⸗Land, und zwar an der 
Oſtküſte, niedergegangen ſei. Daß dort bisher 
noch keine Spur von Andrees Expedition auf⸗ 
gefunden werden konnte, erkläre ſich aus der un⸗ 
geheuren Ausdehnung des abzuſuchenden Ge⸗ 
bietes. Auf weiten und gefahrvollen Wegen 
über ewiges Eis, Eisſeen und offenes Meer 
könnte Andree vielleicht von Franz Joſefs⸗Land 
gegen die Küſte Sibiriens vordringen, aber ſollte 
es ihm auch geglückt ſein, dieſe zu erreichen, ſo 
Ber er doch noch weite beſchwerliche Märſche 
e zugefrorenen Flußläufe entlang bis in das 
bewohnte Innere des Landes zurückzulegen. Und 
habe Andree wirklich dieſe Route eingeſchlagen 
* und alle Schreckniſſe und Gefahren des höchſten 
2 Nordens überwunden, ſo könne es doch immer 
2 noch bis zu dem nächſten Herbſte dauern, ehe 
ö wir von ihm Kunde erhalten. — Payers Zu⸗ 
hörer folgten feinen Ausführungen mit geſpann⸗ 
tem Intereſſe und dankten dem Vortragenden 
zum Schluſſe durch lebhaften Beifall. 
Schon wiederholt war von der 
Einführung der elektriſchen Droſchken in Paris 
die Rede. Man glaubte aber nicht recht daran. 
Jetzt 5 es indeß doch Ernſt damit zu wer⸗ 
den. in ſo vielen anderen Branchen, giebt 
hier die Weltausſtellung von 1900 den An⸗ 
Das wird am meiſten die Droſchkenpferde 


9 8 Holz⸗ 
ppflaſter praktiſchen, t beſonders 
Winter . — 

viel zu ha 
nerale des 


Paine hat jetzt 
75 t. Di wird 
Manet aß 20 echo und [oil 68 1900 uf 
eigen. Die elektriſche Droſchke hat genau 
usſehen ihrer jetzigen Kolleginnen. nur iſt 


daes 
ER 


Er 


Hand. Nun fragt ſichs, ob alle Pariſer Droſchken⸗ 
kutſcher mit dieſer fin de siecle-Wandlung ein⸗ 
verſtanden ſind. 


Sehiffs nachrichten. 

Bremen, 4. November. Schiffs bewegungen 
des Norddeutſchen Lloyd.] „Aller“ 3. November 
10 Uhr Vorm. von Genua über Neapel nach 
Newyork abgegangen. „Werra“, von Newyork 
kommend, 3. November 4 Uhr Morgens in Neapel 
angekommen. „Lahn“ 3. November 2 Uhr Mor⸗ 
gens in Newyork angekommen. „Baiern“ 3. No⸗ 
vember von Bremen in Colombo angekommen. 
„Darmſtadt“, von Oſtaſien kommend, 3. November 
in Suez angekommen. „Gera“, von Auſtralien 
kommend, 3. November in Bremerhafen an⸗ 
gekommen. „Kaiſer Wilhelm II.“ 3. November 
3 Uhr Morgens von Genua in Newyork an⸗ 
gekommen. „Fulda“, nach Newyork beſtimmt, 
am 3. November 10 Uhr Vorm. in Ponta Del⸗ 
gada angekommen. „München“ am 3. November 
Morgens von Bremen in Baltimore angekom⸗ 
men. „Weimar“ am 3. November 3 Uhr Nachm. 
von Newyork nach der Weſer abgegangen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 5. November. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 3241 Rinder, 970 
Kälber, 5082 Schafe, 8494 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
dfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
0 Jahre alt 62 bis 67; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 57 bis 62; 
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54 bis 56; d) gering genährte jedes Alters 48 
bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 58 bis 63; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 53 öis 57; c) 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 


höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 


werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 53; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 48. älber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 72 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 67 bis 70; c) geringe 
Saugkälber 60 bis 65; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 42 bis 49. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 64 bis 66; 
b) ältere Maſthammel 58 dis 62; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
56; d) Holſteiner Niederungsſchafe 27 bis 32; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
59 bis 60; b) Käfer 60 bis 62; c) fleiſchige 
Schweine 57 bis 58; d) gering entwickelte 53 
bis 56; e) Sauen 54 bis 56 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft entwickelte ſich rege und 
wickelte ſich ſodann ruhig ab; es bleibt nur un⸗ 
weſentlicher Ueberſtand. Der Kälberhandel ge⸗ 
ſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der 
3 glatt, es wurde ausverkauft. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorans⸗ 
ſichtlich geräumt. 


und durch Bajonnettjtiche getödteten Arbeiter Haas 
und Milnaritſch wurden behördlich koufiszirt, 
weil die Grabſteine auf dieſe Anläſſe bezug⸗ 
habende Inſchriften tragen. Der ſozialiſtiſche 
Abgeordnete Reſel wird in der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes eine diesbezügliche 
Interpellation einbringen. 

Großzpikinda, 5. November. Bei der Heu: 
tigen Schlußverhandlung wegen der in der Ge⸗ 
meinde Toba vor Kurzem ſtattgefundenen Auf⸗ 
lehnung von Sozialiſten gegen die behördlichen 
Organe, wobei eine Perſon getödtet und mehrere 
verwundet worden waren, wurden von 42 Auges 
klagten 22 und zwar die Haupträdelsführer wegen 
Todtſchlags und Aufreizung zu je 13 Jahren 
Zuchthaus und die übrigen Angeklagten zu Frei⸗ 
heitsſtrafen von 3 Monaten bis zu einem Jahr 
verurtheilt. 

Paris, 5. November. In hieſigen Kolonial⸗ 
kreiſen iſt man der Meinung, daß Marchand, 
ſobald er von Kairo aus der Regierung einen 
vollſtändigen Bericht geſandt haben wird, auf 
direktem Wege nach Frankreich zurückkehrt. Was 
die ſenegaliſchen Truppen anbelangt, ſo würden 
dieſe wahrſcheinlich über Abeſſinien nach Frank⸗ 
reich zurücktransportirt oder aber ſich der Expe⸗ 
dition Leontieff anſchließen. 

Die geſamte Preſſe kommeutirt. die in der 
geſtrigen Kammerſitzung gemachte Erklärung und 
drückt der Regierung ihr Vertrauen aus. Nur 
die „Autorité“ iſt mit Dupuy nicht zufrieden. 
Alle übrigen Blätter inkl. „Aurore“ bezeichnen 
das Kabinet Dupuys als ein ſehr energiſches, das 
Wahrheit und Gerechtigkeit übe. 

„Matin“ meldet aus Newyork, daß die ge⸗ 
ſamte amerikaniſche Flotte bereit ſei, beim erſten 
Signal vollſtändig ausgerüſtet nach Spanien ab⸗ 
zufahren und dort eine Flottendemonſtration zu 
organifiren, um dadurch einen Druck bezüglich 
der Philippinenfrage auszuüben. 

London, 5. November. Die geſtrige Rede 
Salisburys wird in hieſigen politiſchen Kreiſen 
keineswegs als ſonderlich beruhigend aufgefaßt. 
Man will aus derſelben erſehen haben, daß 
Frankreich zwar auf Faſchoda verzichte, aber 
u derartig wichtige Kompenſationen verlange, 
daß England abſolut nicht in der Lage ſei, ſie 
zu bewilligen. In Folge deſſen werden die 
8 im größten Maßſtabe fortgeſetzt 
werden. 

Konſtautinopel, 5. November. In unter⸗ 
richteten Kreiſen hält man den Sturz des 
Miniſteriums für nahe bevorſtehend. Der Sultan 
hat bereits mit mehreren höheren Beamten 
Konferenzen über die Neubildung des Miniſteriums 
abgehalten, doch iſt bisher noch kein geeigneter 
Nachfolger des Großveziers gefunden worden. 

Beirut, 5. November. Bei enormer Hitze 
iſt das Kaiſerpaar heute Vormittag 9 Uhr hier 
eingetroffen. Die Stadt iſt aufs prächtigſte ge⸗ 
ſchmückt; am Abe e cee ſich eine 
Ehrenpforte, daneben ein zeltartiger Empfangs⸗ 
Bau. Nach dem Empfang durch die türkiſchen 
Behörden und die deutſche Kolonie beabſichtigte 
das Kaiſerpaar, das deutſche Hoſpital und die 
Diakoniſſen⸗Anſtalt zu beſuchen. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin werden während des hieſigen Aufent⸗ 
halts an Bord der „Hohenzollerr“ wohnen. Am 
Sonntag wird jedenfalls ein Ausflug nach dem 
Hundsfluß unternommen. Am Montag erfolgt 
die Abreiſe nach Damaskus und am 12. Novem⸗ 
ber Morgens die Rückreiſe nach Deutſchland von 
Beirut aus. 


Börſen⸗Berichte 
Magdeburg, 5. November. Zucker. Korn⸗ 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ver Mai 31,75, per September 32,50. 
Geldpreiſe. . 

Hamburg, 5. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roy⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Reudement 
neue Ware: frei an Bord Hamburg per November 
9,72½, per Dezember 9,80, per Januar 9,90, 


ber Februar 9,97½, per März 10.02 ½, per 


Mai 10,15. Ruhig. 
Bremen, 5. November. Petroleum 7,00 B. 
Vormittags 11 Uhr. 


Baumwolle ſchwach, 28,00. 
Weizen loko flau, per März 


„ 5. November, 
Produktenmarkt. 

9,52 G., 9,54 B. Roggen per März 8,15 G., 
8,17 B. Hafer per März 5,92 G., 5,94 B. 
Mais per Mai 4,63 G., 4,65 B. Kohlraps per 
Auguſt 12,65 G., 12,70 B. — Wetter: Regen. 


Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 5. November wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00 bis ——, Weizen 163,00 bis —.— 
Gerſte 155 00 bis 
—.— Mark. 


ui} 


Hafer 132,00 bis 


162,00 bis 170,00, Gerſte 140,00 bis 155,00, 
Hafer ee bis 142,00, Kartoffeln —,— bis 
—,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 145,00 bis —,—, 
Weizen 162,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
Ye 128,00 bis Kartoffeln 
ark. 

Anklam: Roggen 144,00 bis 145,00, 
Weizen 161,00 bis 162,00, Gerſte 140,00 bis 

Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 
—.— —.— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 138,00 bis —.—, 
Weizen 165,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 


—.—, 


— 


2108 


—,—, Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 

36,00 bis —,— Mark. 
Stolp: Noggen 138,00 bis —,—, 

Weizen 165,00 bis ——, Gerſte 140,00 bis 


„— Hafer 125,00 bis Kartoffeln 
36,00 bis —,.— Mark. 

Stralſund: Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
—.—, Hafer 126,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 
bis —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 144,00 bis 
—,—, Weizen 161,00 bis —,—, Gerſte 140,00 
bis —,—, fer —,— b 


Neuſtettin: 
’ — bis ——, Gerſte 132,00 bis 
—.—, Hafer 124,00 bis ——, Kartoffeln 28,00 
bis Mark. \ 


7 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden 
Berlin in Mark 
und 2 > a 
ork: 

183,00 Merk. 
Liverpool: Roggen 

186,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 160,25 Mark, Weizen 


per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Roggen 163,50 Mart, Weizen 


184.25 Mark. 

Fig: Roggen 158,50 Mark, Weizen 
187,50 Mart. 
28 > 


| Briefkaften. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 


Santos per Dezember 31,25, per März 31,50, 


Stettin: Roggen 144,00 bis 146,00, Weizen A 


is —,—, Kartoffeln Wei 


—— Mark, Weizen ſſicherungs⸗Kapital. Die 


ſind die mit der Qualifikation zum Reſerve⸗ 
offizier nach vollendeter Dienſtzeit entlaſſenen 


Alles | Einjährig⸗Freiwilligen. Denſelben ſteht bei der 


Beurlaubung zur Reſerve die Wahl frei, in 
welchem Kontingent fie zum Offizier vorgefchlägen 
zu werden wünſchen. Nach der Entlaſſung aus 
dem aktiven Dienſt müſſen fie zwei wöchentliche 
Uebungen ableiſten, um ihre Befähigung zur Be⸗ 
förderung zum Offizier darzuthun, welche in der 
Regel in den beiden auf die Entlaſſung folgen⸗ 
den Jahren ſtattfindet. Wird die erſte Uebung 
als erfolgreich angeſehen, fo erfolgt die Ernen⸗ 
nung zum Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter, 
während der zweiten Uebung thun die zu Vize⸗ 
feldwebeln beförderten Aſpirauten Offizierdienſt. 
Am Schluß der zweiten Uebung hat der Kom⸗ 
mandeur in die Ueberweiſungsnationale einzu⸗ 
tragen, ob er damit einverſtanden iſt, daß der 
Aſpirant zum Reſerveoffizier des Truppentheils 
oder zum Landwehroffizier in Vorſchlag gebracht 
werde. Jeder Aſpirant muß, ehe er zum Offi⸗ 
zier in Vorſchlag gebracht wird, gewählt werden. 
Die Wahl erfolgt im Allgemeinen durch das 
Offizierkorps desjenigen Landwehr bezirks, welchem 
der betreffende Aſpirant angehört. — N. M. 23. 
Die Stettiner Orts⸗Krankenkaſſe hat korrekt ver⸗ 


„ig fahren, wenn dieſelbe die weitere Zahlung des 


Krankengeldes verweigerte, nachdem Sie inzwiſchen 
eine bei einer anderen Kaſſe verſicherungspflichtige 
rbeit aufgenommen hatten, dagegen iſt letztere 
Kaſſe zur Zahlung der Unterſtützung verpflichtet, 
denn in den Erläuterungen zu dem Kranken⸗ 
kaſſen⸗Geſetz tft ausdrücklich geſagt: „Zur Unter⸗ 
ſtützung in Krankheitsfällen iſt die Kaſſe, unbe⸗ 
ſchadet ihres Rückgriffs an ſäumige Arbeitgeber 
($ 50) auch dann verpflichtet, wenn der Er⸗ 
krankte nicht gemeldet war, denn derſelbe iſt 
kraft Geſetzes durch den Eintritt in die Bes 
ſchäftigung Mitglied geworden.“ 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 6. November. 
Mild und vielfach heiter, zeitweiſe nebelig 
bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden; keine erheb⸗ 
lichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 4. November. Elbe bei Auſſig — 0,04 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,30 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,16 Meter. — Unſtrut 
bei Straußfurt + 1,25 Meter. — Oder bei 
Ratibor + 1,40 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
pegel + 5,00 Meter, Unterpegel — 0,52 Meter. 
Oder bei Frankfurt + 1,47 Meter. — 
ſel bei Brahemünde ＋ 2,81 Meter. — 


Warthe bei Poſen + 1,10 Meter. — Am 


Roggen 135,00 bis —,—,|2, November: Netze bei usch + 0,69 Meter. 


ei der Deutſchen Militairdienſt⸗ 


Berfiherungs-Anftakt in Hannover waren 
im Monat October 1898 in den beiden von der Antal 


am 4. November gezahlt loko] betriebenen Werhärszwetgen, der Miiitaiidienn 


Verſicherung und Leben3-Berfiherumg 
(auch Töchterverſorgung), zu erledigen: 1019 Antrac 
über % 2,103,750.— Berſicherungs⸗Kapital. Von Er 
richtung der Anſtalt (1878) bis Ende October 1898 gingen 

329,746 Anträge über 44 419,327,910. — Ver 
apital. Die Auszahlungen an Verſicherungs 
ſumme, Prämienrückgewähr ze. im Laufe des Jahre 
1897 betrugen „44 3,120,000, die Geſamtauszahlunge 
ſeit Beſtehen der Anſtalt // 13,495,000. —. Dei 
Vermögen der Anſtalt erhöhte ſich im Monat Octobe 
von , 91,100,575 auf „#6 91,517,579. 


Für 3 Mark monatlich 


liefert Meyer's Conversations-Lexiken 
in neueſter, ſoeben vollendeter Auflage, ſowie alle anderen 
größeren Werke portofrei ohne Anzahlung und Preis 
aufſchlag. . Rüdenberg Jun., Haunode 
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Kirchplaß 3, 1 Treppe. 


Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


14 


Sie, die Herrliche, Einzige, in der 
45 ſeine Muſe ſah, hatte ihn als Fan 
ndelt, ihm als ſolchem fie, jo oft er wollte, 

zu beſuchen erlaubt; er hatte ihre Hand berührt. 


MNachdrudd verboten.) 


dieſe Hand, auf deren Wink er ſein Leben ge⸗ des 


opfert haben würde, ja ſie wollte ſogar ſeinen 
Kompoſitionen freundliches Intereſſe a] 
In der trunkenen Begeiſterung, die das Herz des 
Schwärmers erfüllte, achtete er nicht der Vorüber⸗ 
gehenden, war die 
unbegrenzten der Seele zum Schattenſpiel ver⸗ 


wandelt. Ja, fie follte feine Mufe ſein, unter] M 


bi eure . leiſten wollte, er 
fühlte, wie die Schaffens i hr 
Drang fich ſteigerte, der faſt ſein Gehirn betäubte. 

ie 
Töne um, und die Töne reihten ſich 
Melodien, es hätte nicht viel gefehlt, und er 
würde ſie laut vor ſich hingeſungen haben. 


Der Pudel war es, welcher ſeinen Herrn 


dieſem ambroſiſchen Rauſche ſtörte, er war näm-| Witz bold von vorhin, und: 


lich plötzlich auf der Straße ſtehen geblieben und 
ließ ein kurzes Bellen hören. Da ſein Herr nicht 
Acht darauf gab, ſondern immer weiter ging, ſo 


Welt der Wirklichkeit vor der] welch 


. dafür haben, denn er leiſtete 
ein 5 
a en 2 


Fir verrückt geworden“, meinte einer 


der Stehengebliebenen, und die Anderen begleiteten 


dieſen für das Seelenleben der Thiere bezeichnen⸗ 

den Satz mit lautem Gelächter. . * 
Aber Seſam, ſo ſei doch vernünftig“, redete 

der junge Muſiker dem Thiere zu, indem er näher 


er ohne trat. „Entſchuldigen Sie, meine Herrſchaften, er 


hat es ſo an ſich, manchmal kleine Impromptus 
zu machen“, wendete er ſich an das Publikum. 
Dieſes lachte wieder, und diesmal auf Koſten 
jungen Muſikers. Der Pudel zog feinen 
Herrn am Rockzipfel und ſprang nach der Keller⸗ 
thür hinüber, hinter der ſich ein Blumengeſchäft 
Es war unverkennbar, daß er den jun⸗ 
gen Mann zum Eintreten veranlaſſen wollte, 
e Abſicht man nun auch im Publikum errieth. 
Sie ſollen da hinein gehen“, ſagte einer der 
nner. 


Alfred Schulz ſching ſich plötzlich vor den Kopf 


in ihm zum heißen] und nickte dann dem Pudel zu. 


„Der Hund hat Recht, meine Herrſchaften, er 


Empfindu eines Herzens ſetzten ſich in] erinnert mich an etwas, was ich total vergeſſen 
n ihm zu] hätte“, ſagte er und trat in den Keller. 


Die Umſtehenden brachen in ein ſchallendes 
Gelächter aus. „Sie haben ihm wohl zu Hauſe 


in] geſagt, daß er Sie erinnern ſoll ?“ bemerkte der 


„Das Thier ſcheint 
mehr Verſtand zu haben als ſein Herr“ ſetzte 
ein Anderer hinzu. 


Seſam ſchien ſich aus dieſer günſtigen Mei⸗ 


verſtärkte er daſſelbe und ging zuletzt in ein] nung über ſeine geiſtige Qualität wenig zu machen, 


wüthendes Gekläff über, das die Paſſanten auf⸗ 
merkſam machte, ſo daß ſie, ſtehen bleibend, ver⸗ 


er drehte den Verſammelten mit ſouveräner Ver⸗ 
achtung den Rücken und folgte ſeinem Herrn 


wundert das ſcheinbar ganz unmotivirte Gebahren] ſchweifwedelnd in's Geſchäft, offenbar vergnügt, 
e. 


des Hundes betrachteten. Auch Alfred Schulz 
hatte der Lärm endlich aus ſeinem Traume er⸗ 


daß er ſeinen Zweck erreicht hatt 
Dieſer Zweck beſtand in der Auswahl eines 


veckt, aber wohl nicht ganz, denn er winkte den] kleinen Straußes, den der junge Muſiker in dem 
Hund an ſich heran, ohne die Urſache ſeines Bel⸗JBlumenkeller erwarb. Er ſchien nicht leicht zu 


lens zu verſtehen. 


Stettin, den 5. November 1898. 


Stadtucrordneten-Verſammlung 


am 10. November 1898, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths. 

Zuſtimmung zur Enteignung von 78 qm 
Straßeufläche von einem Grundſtück in der 
Königſtraße. 

Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtilcks 
in der Phlitzerſtraße mit 65000 % erſtſtellig 


zu 4% Zinſen. : 

Nachbewilligung von 93,65 % Gtatsüber- 
ſchreitungen zu Titel III Kap. 9 Poſ. 4 des 
laufenden Etats und Bewilligung von noch 
36,35 / zuſätzlich zu derſelben Etatſtelle. 

5. Bewilligung von 15856 % nebſt 5 % Zinſen 
ſeit 12. 8. 97 Enteignungsentſchädigung behufs 
Hinterlegung. Ba: : 

„Petition eines Mitbieters bei Gelegenheit der 


wo 


ws 


Vermicthung der Bodenmeiſter-Wohnung auf|des Wildes vom 
Zu⸗ mit $ 107 des 


Succrow⸗Speicher um Nichtertheilung des 
ſchlages an eine Frau als Meiſtbietende. 


2 Poſ. 34 Vertretungskoſten erkrankter 


Der Pudel mußte jedoch einen! befriedigen zu ſein 


29/0. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 
31. Zuſtimmung zu einem Vergleichsvorſchlag in einer 
rozeßſache zwiſchen der Stadtgemeinde und 
mehreren Grundſtücksbefitzern hieſiger Stadt. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
ei: = 2: 8 Vorſtehers des 20. 
Waiſenr ezirks und eines Vorſte de 
18. Waiſenraths⸗Bezirks. en 
3. Aeußerung über die Perſon eines zum Sub⸗ 
alternbeamten gewählten Anwärters. 
Wahl von zwei Mitgliedern des 39. Waiſen⸗ 
raths⸗Bezirks. 
5. Bewilligung von 1822,91 % Vertretungskoſten 
für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. 


— 
— 
1 


6. Wahl eines Armenpflegers der 15. Kommiſſion. 
7. Eine Unterſtützungsſache. 
yr. Scharlau. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des $ 2 des Geſetzes über die Schonzeiten 


26. Februar 1870 in Verbindung 
107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Anguſt 
1883 wird für den Regierungsbezirk Stettin der Be⸗ 


erſtag, den 17. Novem 


Nachbewilligung von 1418,05 % zu Titel 1 ginn der Schonzeit für Rebhühner A 
Kap Donn d. Js., 


Beamten pro 1897/98 und Antrag des Magiſtrats, feſtgeſetzt. 


von dem am 1. September d. Js. gefaßten 
Beſchluß der EiohtoerorbnetenBerlanmuinng, in 
jedem einzelnen Falle die Vertretungskoſten zu 
beantragen, zu nehmen. 

Bewilligung von 4—500 % zur Beſchaffung 
von Materialien und Geräthen zur ü 

der Fermalin⸗Desinfection und für Löhnung 
des noch auszubildenden Desinfectors etwa 
500 % zu Titel III Kap. 5 für die 
zu 1. April 1899 zu bewilligen. 

Rüctäußerung des Magistrats auf den 

. ne om 13. October d. 

‚betr. Bewiigung bon 2366,58 A zur 

zahlung an einen Hausbeſitzer als zu Unrecht 
a Straßenherſtellungskoſten in der Pblitzer⸗ 
ſtraße. 


* 


‚eo 


des laufenden 3 (Portokoſten). 
Petition eines Bü 

Uebergängen in der Friedrich Karl⸗Straße. 
Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 
Reviſion im October d. J 
. Gewährung der erhöhten 
für einen Lehrer von 350 % jährlich und Be⸗ 
willigung von 25 , für den laufenden Etat. 


Stadt⸗ x 


“1 
5 


8. 
Miethsentſchädigung | 9 Wochen fertiggeſtellt werden. 


Stettin, den 18. Oktober 1898. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Stettin. 
In Vertretung: 
gez. Köhler. 


Stettin, den 2. November 1898. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


Zeit bis gebracht. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
. In Vertretung: 0 
Felsen. 


. v 
“ 


— Stettin, den 3. November 1808. 


Bekanntmachung. 


Am Dounnerſtag, den 10. November d. Js., wird mit 


„Bewilligung von 50 % zuſätzlich zu Titel VIII der Herſtellung des Kanals Kleine⸗ und Große Oder: 


ſtraße von der Mittwochſtraße beginnend bis zur 


ürgers um Herſtellung von] Hagenſtraße und gleichzeitig des Kanals Große Oder⸗ 


ſtraße und Königsſtraße von der Hagenſtraße beginnend 
bis Schulzenſtraße vorgegangen werden. 5 
Der geſamte Bau wird bei günſtiger Witterung in 
t Während dieſer Zeit 
wird der Wagenverkehr in den genannten Straßen 
ſtreckenweiſe geſperrt werden müſſen, wogegen der Fuß⸗ 


14. Genehmigung zur Einrichtung einer 6. Lade⸗gängerverkehr vorlängs den Häuſern möglick : g 
meiſterſtelle und Bewilligung der erforderlichen auſtecht er nn bleibt Bäufern mögtichft beiderseits 
—— — z November d. Js. bis 1. April Der! agiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 

15. ee mr 2 age 2100 ne s Stettin, den 4. November 1898. 
ür den neuen Hafen gegen 2 Al. Jahres⸗ 1 7 
vergütung und Bewllligung von 1000 % pro f Serauntmachung. 

1. November d. Js. bis einſchl. März 1899, Die Abfuhr des auf dem Ablade⸗Platz des ſtädtiſchen 

16. Nachbewilligung von 100 4 zuſätzlich zu Titel 1 | Friedhofes an der Nemitzer⸗Straße angeſammelten 
Kap. 11 Poſ. 5 (Porto- und Zuſtellungsge⸗] Unraths ſoll im Wege des ſchriftlichen Angebots an den 
bühren) des laufenden Etats Mindeſtfordernden vergeben werden. 

17. Nachweiſung der im Quartale 1. Juli bis 30.] Termin zur 0 der Augebote iſt auf 
September d. Js. durch die Stadtverordneten⸗] Donnerſtag, den 10. d. Mits., 10 Uhr Vorm., 
Verſammlung nachbewilligten Beträge. im Zimmer 22 des Rathhauſes anberaumt. Da⸗ 

18. Zuſtimmung zur Ablöſung einer Rentenbant⸗ ſelbſt können die Bedingungen vorher eingeſehen werden. 
3 auf einem ſtädtiſchen Grund⸗ Die Magiſtrats⸗ Kommifft on 

Pr 27 F 0 1 2 5 
— 1 t⸗Torney und Bewilligung von für die Verwaltung der Friedhöfe u. Anlagen, 

19. Zuſtimmung zur Löſchung einer auf zwei Grund] Montag, den 7. November, Abds. 8 ½ Uhr, 
ſtücken eingetragenen zweckloſen Beſchränkung. in der 7 

20. Bewilligung von 1250 und 1200 % zur Ver⸗ PR P b il harmonie“: 
Gn von Gas⸗ und Waſſerröhren in der 9 C 4 r ae 
Grünſtraße. 2 BEI N SEHE 

21. Juſtimmung zur Ablöſung einer für die Stadt: er Once F 5 
gemeinde auf einem Grundſtüch, Kreckowerſtraße des 
eingetragenen Rente von 4 lührlih gegen Geſangvereins der Stettiner 
Na von 80 % Ablöſungskapital. 

22. Bewilligung von 3750 % für Verlegung von Haudwerker⸗Reſſource. 
Gasröhren in der Bäcker bergſtraße. = Das reichhaltige Programm iſt beſetzt mit Männer 

23. Zuſchlagserthellung zur Vermiethung eines ca. ſchören von Schubert, Kremſer, Fiſcher, 
6000 qm großen Platzes im Revier Mölln auf Beſchuitt u. A., ſowie mit Quartett⸗ und Einzel. 
12 Jahre. geſängen und humoriſtiſchen Aufführungen unter 

4/27. Juſchlagsertheilung zur Verpachtung mehrerer] Mitwirkung der beſten Soliſten und Humoriſten des 
ſtädtiſcher und Armen⸗Direktions⸗Wieſen in den] Vereins. N 

Revieren Kuhbruch, Blockhaus und Bodenberg.] Eintrittskarten & 40 Pf. bei Simon, Königsplatz 4, 

28. Zuſtimmung zum Verkauf von 4282 qm Wien: | Susanme Kagelew, Kl. Domſtraße 5, Rud, 


fläche an den Strombaufiskus zur Verbreiterung r Schulzenſtraße 26/28, und Adolf 


der Oderfahrrinne. 


Vermiethung 


5 Stuben. 


Moltteſtr. 5, 1 Tr. I. (Mölikerftr. Ede), e 
a. 5 n. (4 Erg.), Ballon, Badeſtb. ıc. ſof micthöft, 


Saunterſtr. 3, du. Sonmenſ. Jal ort. ſo . O. p. Nah. O. 1. 
ee 


A Stuben. 


Lindenſtr. 25, 3 Treppen, Eck⸗ 
wohnung, 4 Stuben, Cloſet, 
Mädchengelaß, Küche, Keller 
kammer zum 1. April 


Boden⸗ 


Bodeſtube, 


’ 
1899. Näheres eue 24, Border, 2Chub, Me, if, 4. deln 
Oeinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn, v. 2 St. u. Zub. ſof ß. d. 


ankow, Gr. Laſtadie 19, 


v. 4 Stub., Balk., Badeſt. u. Zub. ſof. auch ſpät. 


3 Stuben. 


Gr. Wollweberſtr. 17, 
3 Stuben mit reichlichem Zube⸗ 
hör zum 1. 


2 Stuben. 
Clos. 3. verm. 


denn erſt nachdem er eine 


| 


Anzahl Bouquets betrachtet hatte, mit der Nudel verri befanden 
0 ein geſchmackvoll aus 6 und nickt Gruß 
Wut und en Frühlingsblume jungen Mannes dem Enge Bi n ch 


girtes kleines Sträußchen, nicht ohne 
freundlichen Verkäuferin gegenüber für ſein langes 
Wählen entſchuldigt zu haben. 
liebenswürdig und ſchien daſſelbe ganz natürlich 
finden, wobei ihm plötzlich ein Gedanke kom⸗ 
men mußte, denn er wurde über und über roth 


zu 


und verließ ſchnell das Geſchäft. 


hen Bun 


dem 


„Das haft Du gut gemacht, biſt 


Augenpaar. 


läufer in die Vorſtädte übergingen, lag das Ziel 
ſeines Weges, denn vor einem Weißwaarenge⸗ 
ſchäft, in deſſen Schaufenſter zierlich geſtickte 
Oberhemden und allerlei andere Wäſcheſtücke aus⸗ 
gelegt ſich befanden, blieb er einen Moment 
ſtehen, um dann die wenigen Stufen zu dem 
5 Es war gerade kein 
Kunde darin und darum auch kein Verkäufer, 
aber der Eingetretene ſchien hier genau bekannt 
zu ſein, denn er hob eine Klappe im Ladentiſch 
in die Höhe, trat durch dieſe in den Hintergrund 
und öffnete die Thür rechter Hand in dem Mo⸗ 
ment, als eine ſauber gekleidete Frau, welche 
ſich in den vierziger Jahren befinden mochte, in 


Laden hinaufzuſteigen. 


Ziemlich am Ende der Stadt, wo 


den Ladenraum treten wollte. 


ihm mit freundlichem Nicken die Hand. 
„Guten Tag, Mutter“, beantwortete der junge 


„Ah, Du biſt es, Alfred“, ſagte ſie 


Mann ihre Worte. 


Als die Frau, die einſt in ihrer Jugend ein 
ſehr hübſches Mädchen geweſen ſein mußte und 
noch heut für eine hübſche Frau gelten konnte, 
zurücktrat, zeigte ſich, daß ſich hier das Arbeits⸗ 
zunmer für das Geſchäft befand. Ein halbes 
Dutzend junger Mädchen, deren blaſſe Geſichts⸗ 
farbe das Stubenſitzen und die anſtrengende Be⸗ 


Ber 
General- 
Versand: 


Sie lächelte dazu 


Seſam“, ſagte er draußen und k 
d das wollige Haar über dem klugen 


adebecks # 


D.R.-P. Wiederverkäufer gesucht 
285 Mark. - Versand gegen Nachnahme. 


Preis 
H. Ladebeck, Lei zig, Ranstädter Steinweg 10, 1. 


u 
ſich der 


chen, welche 
ein braves 
raute 
junge Perſon und hautirte 
ihre Aus⸗ 
si trice, wel 
Fabrik übertragen war. 
„Geh' nur 
Wohnſtube!“ 
Mann „Mutter“ genannt hatte, 
öffnete die Thür. 


von dem unverkennbar kranken 


und reichte 


in dem des M 


automatisches 


— Bidet. 


Patentirt in allen Culturstaaten. 


Ersetzt Sitzwanne ete. 


Körpergewicht. 
Enutkleiden unnöthig. Leicht transportabel. 
Unentbehrlich für Hämorrholdalleläende 


Wichtig bei Frauen rankheiten 


Preis⸗Aufgabe. 


en⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 


„ feinen ſilbernen Herren⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 
Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 


1. Preiſe in echt goldenen Herr 

2. „ „ echt goldenen Damenuhren, 
8. 

4, 3 „ filbernen 

8 „ „ filbern. Panzeruhrketten, 
ah 

RE 


co Dam en, 
„ Muſikdoſen, mechau. Uhrwerk, mit Schlüſſel aufzuziehen, 
„ Kunſtbildern, Kaiſer Wilhelm II. vorſtellend, 60 em lang, 45 em breit, 


verfertigt von dem berühmten Weltkünſtler Sofer. 


Der Verlag des „Spiritiſt“ in Zürich ſtellt, um die Zeitſchrift zu verbreiten, an ſeine neuen 


Abonnenten nachſtehendes Vexirbild und ſetzt für die richtige Löſung deſſelben obenſtehende 


eventuell mit medizinischen Zusätzen und wirkt als 
kräftige, hygienische Sitzdouche durch das eigene 
Kein Ueberspritzen, daher völliges 


Wohlthuend für Gesunde, Kadiahrer, Reiter. 


N getretenen freundlich zu. 
Bei einigen ließ ſich hinter dem Gruß auch ein 
verſtecktes Kichern errathen, das die 


Gegenwart 
iftsinhaberin jedoch nicht laut werden 


hatten, luſtig weiter, und die nebenſitzenden Mäd⸗ 
den Anderen in die Hand arbeiteten, 
beugten ſich wieder über die Näherei. 

An einer großen Tafel ſtand eine nicht mehr hatte 
zwiſchen 


großen 
Stücken Leinen, die ſie zu den betreffenden Wäſche⸗ 


reiſe aus. 
Jeder richtige Auflöſer erhält alſo eine Prämie beſtimmt. Dafür garantiren wir, und diejenigen Abonnenten 


die keine richtige Auflöſung einſenden, bekommen ihr eingezahltes Abonnementsgeld ſofort zurück. 


Januar. Näh. I r. 


möblir 


N 


Bellevueſtr. 34, zwei Stuben im Vorderhaus zu verm. 
— .. 


Stube, Kammer, Küche. 


J Holzſtr. 14 b, Stube u. Küche, Cloſet z. 1. Dez. zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 18, St., K. K. zum 1. Dez. z. verm. 


Bellevueſtr. 34, Stube, Kammer, Küche zu vermiethen 
2 


Möblirte Stuben. 


Pindenſtr. 
Zimmer iſt zu 


Mitbewerber ſind nur Diejenigen, welche gleichzeitig mit der Löſung des Räthſels 2 Mk. für ein 
Abonnement auf 6 Monate oder 1 Mk. für 3 Monate und 50 Pfg. für Porto, um den betreffenden Preis 
„Der Spiritiſt“ in Zürich einſchicken. 


ſchicken zu können, unſerer Zeitſchrift 


orto nach der Schweiz koſtet: Briefe 


Adreſſe: Expedition des „Spiritift“, 


— —— = 


en 50, 1 Tr., möbl. Z. an e. O 
mer m. 
vermiethen. 


E 5 
or & S 2 
1 5 3 
8 2 - S ** 
— 4 30 8 
— 5 — = 
> E 2 * = 
3 * „ > 3 
4 E D 
F rr 5 
* & ’ 5 3 
8 8 Jäger: Dort iſt ein Haſe, wo iſt denn 8 
= ſchnell mein Dachiel? 5 


denſtr. 24, 1 Tr., Eing. elmſtr., ein frol. 
3 5 


20 Pfg., Karten 10 Pfg. 
Bü 


rich. 


Probenummer eine 25 


LIEBIG 


TOMPANY’S 


FLEISCH-EXTRACT. 
Nur echt. > 


jeder Topf den Namenszug 


— 


Schlafitellen. 


Gr. Schanze 14, o. 4 Tr., 
ſofort freundliche Schlafſtelle. 


zu vermiethen. 


Läden. 


exrn z. verm. Wilhelmſtr 


en zu verm. 


in biauer Farbe trägt. 
5 Ist stets von gleicher bester Qualität, 


‚ 4 Tr., ein freimdlich asien n. neu ausgebrochene Läden 


miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


— 


| 


er 


ſtücken zerſchnitt. Sie war jedenfalls die Direk⸗ 
die Verantwortung für die kleine 


we die Mädchen find in der 
agte die Frau, welche der junge 
und derſelbe 


Hier ſaß am geöffneten Fenſter, durch das die 
milde Frühlingsluft aus einem kleinem Garten, 
welcher ſich hinter dem Hauſe befand, wehte, ein 
blaſſes, hageres Mädchen im Lehnſtuhl. Das 
Geſicht wäre hübſch zu nennen geweſen, wenn 

f ı Aussehen 
das Mitleid mehr als der Schönheits ſinn 
regt worden wäre. Der Ansdruck ſtillen Dul⸗ 
dens, der Sanftmuth und Ergebung, welcher in 
dieſem Geſicht lag, hatte etwas ungemein Rühren⸗ 
des und ſchien auch den Eingetretenen ſofort in 
Anſpruch zu nehmen, ſo daß er die zweite im 
Zimmer Anweſende gar nicht bemerkte, ſondern 
gleich ſchnell an den Stuhl zu der Kranken trat. 

Er legte ihr den Arm um den Hals und küßte 
ſie auf die Stirn, während die andere Hand den 
Blumenſtrauß in ihren Schooß gleiten ließ. Wie 
die beiden Geſichter ſo dicht einander zugeneigt 
waren und eines in dem anderen las, malte ſich 
ädchens der Ausdruck inniger Dank⸗ 


Pfg. 


s⸗ Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Falken walderſtr. 119 iſt eine herrſch. Wohnung 


z. verm. 


Lindenſtr. 4, 4 Tr., eine möblirte Schlafſtelle ift 


Bismarckſtr. 22, den Centralhallen gegenüber, zum 
1. April 99, freundl. Laden mit 3 Zimmer⸗Wohm 


In 
Küche, Badeſtube u. Zubehör, auf Wunſch gr. Kell > 


20 


ver⸗ 


Glückes, während aus feinen 
) ſprach. s 
. fragte er theil⸗ 


nahms vo 
„Ich danke, ganz gut — die milde thut 
mir wohl“, antwortete ſie mit Kurier Sn 

„O Du”, jagte er gerührt, „ bift imme: 
zufrieden, Du liebes, gutes Gemüth!“ 

„Ich bin dankbar, wenn es nur 
Aber, Alfred“, ſetzte ſie mit einem Blick 2775 
Blumen hinzu, die ſie in die Hand genommen 

„Du ſollſt Dir nicht immer dieſe Aus⸗ 

gabe für mich machen, ich weiß ja auch fo, wie 
gut Du es mit mir meinſt.“ 

„Sei ſtill“, antwortete er, ihr die Hand auf 
den Mund legend, „es iſt ſo wenig, was ich für 
Dic #hun kann, und ich thäte fo gern Alles für 


Eine feine Röthe ſtieg in dem der 
Kranken auf, und die blonden Wimpern ſenkten 
ich einen Moment wie in Verlegenheit. Die 

male, durchſichtige Hand, welche die Blumen 
hielt, zitterte leiſe, dann traf den Anderen ein 
dankbar zärtlicher Blick. 

„Freilich, für Dich möchte er Alles thun, mir 
hat er noch niemals Blumen mitgebracht“, ſagte 
jetzt eine helle Mädchenſtimme mit einem Ton 
zwiſchen Schalkheit und Verdruß. 

Der junge Mann wandte ſich ſchnell zu 
Sprecherin um. . 

„Ah, da biſt Du ja auch, Julie, ich hatte Dich 
gar nicht geſehen.“ 

„Freilich bin ich da, in voller Lebensgröße, 
wie Du nun endlich zu bemerken geruhſt.“ 

Alfred war au die Sprecherin herangetreten 
und reichte ihr lächelnd die Hand, die ſie mit 
kokettem Schmollen zurückwies. 


Gortſetzung folgt.) 


ME 


Stettin, den 2. November 180 
Die im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter frei gave.: 
Wohnung Nr. 31 im Erdgeſchoß iſt wieder vergeben, 
was den Bewerbern um dieſe Wohnung ſtatt beſonderen 
Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 


Der Magiſtrat. 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


au; 7 8 
Oris-Krankenkasse l. 

Hiermit laden wir die in der außerordentl. General⸗ 
Verſammlung vom 18. März a. c. gewählten Herren 
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer = Kaffe 
zu der am Montag, den 14. ds. Mts., 
8 Um. im Mejtaurant Bräder, Pölitzer⸗ 
ſtraße 18 und Birkenallee⸗Ecke, jtattfindenden 


II. ordentl. Generalverſammlung 


ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 
1. Vorſtandswahlen. R 
2. Wahl der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Commiſſion. 
3. Sonſtige Kaſſenangelegenheiten. 
Der Vorſtan d. 
Benade. 


Mittwoch, den 9. November 1898, 
Abends 7 Uhr, 
in der St. Jakobi⸗Kirche: 


Geistliches Konzert 


zur Deckung der Orgelſchuld im Stifte 
Salem, 


% 


unfer gtiger Mitwirkung der Konzertſängerin Fräul. 
Martha Münch (Sopran), des Königl. Dom⸗ 
ſängers Herrn Neubauer-Berlin (Tenor), des 
Herrn U. Hildebrandt Org und des Schloß⸗ 
kirchenchors (Dirigent Herr C. Prost). 
Programm. 


1. Präludium a. d. Orgel⸗Suite in 
C 
. Chor: Der 100. Pſalm * 
3. Cavatine für Tenor a. d. Ora⸗ 
torium „Paulus“: 
Sei getreu bis au den Tod“ 
(Herr Domſänger Neubauer.) 
4. Präludium und Fuge über den 
Namen Bach für Orgel 
. Chor: „Freut euch ihr Frommen!“ 
„Arie für Sopran a. d. Oratorium 
„Elias“: 
„Höre Israel!“ 
(Fräulein M. Münch.) 
7. Chor: Zwei Motetten: 
a) „Das Wort Gottes iſt 
lebendig 
b) „Herr unſer ſtarker Held“ 
8. Thema mit Variationen für Orgel 
9. Zwei Weihnachtslieder für Tenor 
a) „O Jeſulein.“ 
b) „Von Davids Reis.“ 
(Herr Domſänger Neubauer.) 


Reimann. 
Mendelsſohn. 


Mendelsſohn. 


Fr. Liszt. 
Lotti. 


= Qt 


Mendelsſohn. 


C. Ad. Lorenz. 
Alb. Becker. 
C. Ad. Lorenz. 
Alb. Becker. 


„..r..... 


10. Chor a. d. Oratorium „Fall 
Jeruſalems“: 
„Gnade ſei mit un Mart. Blumner. 
11. „Die heiligen drei Könige“, Lied 
ao oo . Pet. Cornelius. 
12. „Zwiegeſpräch der Kinder mit 


dem Chriſtkinde“, für Sopran⸗ 
Solo, Frauenchor und Orgel 
(Fräulein M. Münch.) 
Billets à 50 Pfennige und Textbücher & 10 Pfennige 
ſind zu haben in den 3 der Herren 
E. Simon, Königsplatz, Fr. Mörieke (Moses 
Nachflg.), Möncheuſtr., ſowie in der Papierhandlung 
von J. F. Prüfer, Mönchenſtr., in der Spiegel⸗ 
handlung von Herrn Runge, vis-a-vis der Jakobi⸗ 
Kirche, und bei dem Küſter der Jakobi⸗Kirche Herrn 
Hammermeister. 


Wer seine Frau lieb % 

vorwärts kommen will, lese Dr. Bock’s Buch: 

„Kleine Familie“. 30 Pig. Briefm. eins. 
©. ötzseh, Verlag 11. Leiprig. 


Alb. Becker. 


— 


Lindenſtraße 25 | 


ein junger Mann findet[ Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. April 


1899 zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 3 
1 Treppe. 


— — ͤ üuGA . —— —ꝗSͤ—— | 
Neueſtr. 5b, fl. Haus, Laden, Keller u. Wohnung 
zu vermiethen. Preis 30 . 


Lagerräume. 


Bismarckſtr. 22, Lagerkeller billigſt zu veermithen 


— 


Er 


2 


* 
* 


2 


Termine vom 7. bis 12. November. 
In Subhaſtationsſachen. j 
9. November. AO. Pyritz. Das den Arbeiter 
Wilh. 5 Eheleuten gehörige, in Beelitz 
rundſtück. 5 
W a a A.⸗G. Stettin. Das dem Konſul 
Schröder gehörige, hierſelbſt Oberwiek 69 belegene 
ndſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das den Bauer⸗ 
eſitzer Schultz ſchen Eheleuten gehörige, zu Welzin 
gene Grundſtück. — A.⸗G. Ueckermünde. Das dem 
ermeiſter Carl Pohlmannn gehörige, zu Uecker⸗ 
de belegene Grundſtück. 
11. —— AG. Neuwarp. Das dem Gaſt⸗ 
. Joachim Zollatz gehörige, in Altwarp belegene 
undſtück. 


In Konkursſachen. 
7. November. A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗Termin: 
Hotelbeſitzer Carl Peyler jun. und Ehefrau Minna, 
eb. Schmidt, zu Heringsdorf. — A.⸗G. Wolgaſt. 
ter Termin: Kaufmann W. Wegner, daſelbſt. 
9. November. 1 b Gläub.⸗Verſ.: Kauf⸗ 
ann Paul Schönfiſch, hierſelbſt. 
© 11. ee De Treptow a. R. Schluß ⸗Ter⸗ 
min: Schmiedemeiſter und Maſchinenbauer Auguſt 
Vahl, daſelbſt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Direktor E. Buhe [Greifs⸗ 
wald]. Kapellmeiſter Henning [Neuſtettin]. 

Vermählt: Herr Georg C. Brock mit Frau Adele 
Brock ee x 
Geſtorben: Elſe Bähr geb. Kroeber, 24 J. [Hohen⸗ 
kun]. Jowine Gutknecht [Stralſund ]. Bauernhofs⸗ 
beſitzer Wilhelm Littmann, 46 J. Woltersdorf! 
Aderbürger Friedrich Muswieck, 83 J. Stralſund l. 
Sprechſtunden Vorm. 8 bis 10, Nachm. 2 bis 4 Uhr. 


Dr. med. Max Schulz, 


Kronprinzenſtraße 23, I, Eing. Turnerſtraße. 


Brennerei-Lehrinstitut. 


Gegr. 1840. Eintritt täglich. Brennerei⸗ 
Reviſionen billigſt. Tüchtige Branntwein⸗ 


brenner beſtens empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, 


Berlin, Blumenſtraßſe 46. 


—— — — 
Verſicherung 
gegen Abhandenkommen oder Beſchädigung 
in Folge eines 


Einbruchdiehſtahls 
von Waarenlagern, Zaushaltungen 
übernimmt bei äußerſt billigem, 
feſten Prämienſatze 
Die Generai-Agentur der „Fides“, 
Moltkeſtraße 17. 


Tehnitum Strelih = 


öhere u. mittl, Fachschulen, 
Maschinen und Elektrotechn. 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Am Sonnabend, den 12. d. M., 
Abends 8½ Uhr, 
Freunde und 


harmonie“ ſtatt. 


geladen. 

NB. Am Sonntag, 
d M., Abends 7 Uhr: Monats- Bert 
Breiteſtraße Nr. 7. Der Vorſtand. 


N Stettin — Pölitz. 


Zum 
Von Stettin: 


den 


Dienſtag, den 8. d. Mts., fährt 
S. S. „Salamander“: 
Von Pölitz: 


4 Uhr Morgens, 5 Uhr Morgens, 
8½ „ Vormittags, | 11 „ Vormittags. 
3½ „ Nachmittags. | 


Alle anderen Touren fallen aus. 
Osenr Henckel. 


er“ vom Montag, den 7. Novbr, 
ab, au Wochentagen bis auf Weiteres: 


Von Stettin: 
Mont. 10½½ Vm. 4 Nm. 


Von Pölitz: 
5% Mag. 12 Mittoge, 
SET ER 


Dienſt. 10% „ 4 „ „ 
Mittw. 10% „ 4 „ F 
Donn. 10% „ 4 „ 1 
Fei on „ #,- 5 3 „ 12 5 
Sonn. 9½ Vm. 1½ Nm. 5½ A. 15¼ Mg. 11 Vm. 2%, Nm. 


Oscar Henckel, 


ri 
u 80 
00 0 
roh daselden Ihre 


ra 
a 3 
TLeipziehen du ter ief 
Buclilian 25 2 lage bestellung. 
In ststtis . sowie dug In in 
Fe beef u 2 
71 f, versah, ae dab Buch- 
ven. shauk 
5 S ———— — 
Meyer's Konvers.-Lexikon 


in neueſter ſoeben vollendeter Auflage, ſowie alle 
anderen größeren Werke liefert portofrei ohne An⸗ 
gegen monatliche 


zahlung und Preisaufſchlag ſchon 
8 von „Ab 3 an. 


. Rüdenberg Jun., Hannover. 


herige Einſendung des Betrages. 


Odlo Weile, Uhrmacher, 


Langebrückſtraße 4, 


Nickel⸗ hren 


2 von 
Silb. Remontoir⸗Uhren 


Al, 5,50 an. 
13,50 


Silb. Ancre⸗ TE „ „ 5 
Silb. Dam.-Remont.sihren . „5 1 
Gold. Herreu⸗ „ 3 „ „ 36,.— „ 
- Gold. Damen⸗ „ EM 


zu verkaufen 


Neue Gänfefedern! 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen & Pfd. 1,40 % — Prima klein ſortirte mit 

Daunen & Pfd. 1,75 % — geriſſene Federn m. Daunen 
ſehr zart a Pfd. 2,75 4, weiß u. klare Waare Ga⸗ 
rautie, verſ. geg. RE 


ar Manteufel, 
Gänſemaſt⸗Auſtalt. 


findet unſer 
Herbſtkränzchen in der „Phil⸗ 


Gönner des Vereins, durch Kame⸗ 
raden eingeführt, ſind hiermit ein⸗ 


13. 
ammlung 


Pölitzer Viehmarkt am 


Stettin Bde. — 
Fahrplan des SS. „Sala man- 


Kanarienedelroller 


(tief und lauggehend) verkaufe à Stück 
zu 5, 6 und 8 % Verſand nach außer 
BP 7 balb unter Garantie für Werth und lebende 

— (— Ankunft per Nachnahme oder gegen vor⸗ 


tto Freyer, Stettin, Bellevueſtr. 34, v. II. 


T 
empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher aan. ©) 


Eine dunkle gebrauchte Bettſtelle mit Matratze billig 
Albrechtſtr. 4, 3 Tr. l, 


Nen-Trebbin Nr. 167, in Oderbruch, 


Sr. Königlichen 
Sr. Königlichen 


Specialität: 


— 


Rom, den 7. Januar 1880, 


Veranlaſſung nahm, die Magazine 


kennen zu lernen. 


Intereſſe ſein. 


beſonders hervorzuheben. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


gobeit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


90 


Wolkenhauer's Lehrer-Instru- 
mente, Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von &. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Der Ton iſt 


F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 


Dr. Hans von Bülow. 


Billards neuester Construction. 
Tisch-Billards. 
Die berühmte Kerkau-Bande. 
Billard- Requisiten aller Art. 
Jeux de baraque, Meteorspiele 
Spieltisch ‚Kosmos‘, 


BERLIN SW, 
Kommandantenstr. 77/79. 


23 Preismedaillen. 
Königl. Preussische Staatsmedaille. 
Gegründet1860, 


BILLARD-FABRIK 


Prospecte und Cataloge gratis. 


Birkenallee 27 „Zur Schwemme* an der Pölitzerſtraße. 


4/0 L. h. h. 10 Pfg. Bierausschank. ?/,, L. h. h. 10 Pfg. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 5. Nodember 1898 (Vor m.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
8 (Ohne Gewähr. B. H. 

61 (500) 180 236 (1000) 308 458 503 91 680 (3000) 
750 62 1092 157 (3000) 203 24 312 RR ) 91 
679 707 817 34 (500) 948 2115 213 88 96 318 590 
(500) 616 24 (500) 777 800 907 3154 75 86 90 239 
493 918 4279 632 724 883 982 5075 126 95 315 61 
477 608 913 6157 455 83 90 590 617 715 62 7328 95 
430 723 34 69 847 8214 (300) 49 370 73 416 32 899 
900 9000 13 50 101 26 (300) 48 357 80 438 566 (1000) 
75 601 762 98 827 

10045 237 400 63 746 851 909 (15000) 11192 256 
536 89 607 940 12006 25 246 463 806 60 997 13228 
48 66 398 419 532 73 634 (500) 83 799 14007 13 99 
124 9 200 596 645 (500) 50 60 80 823 42 68 15068 
228 568 690. 881 16041 43 75 113 220 84 (300 
333 56 462 858 911 17425 37 523 720 28 (500) 5 
885 917 (300) 44 99 18001 34 112 229 317 95 647 
711 19185 319 424 84 542 84 (1000) 630 727 81 


830 41 

20009 55 122 24 37 91 220 64 200 99 644 93 768 
956 21122 269 486 751 53 (3000) 87 938 70 (300) 
22071 884 4i 407 507 56 618 6 12 99 919 65 79 
23081 (300) 343 475 79 83 540 71 (3000) 715 60 86 
805 50 936 24277 501 659 748 822 25052 157 83 89 
582 26027 67 99 133 312 72 470 701 27061 566 721 
(300) 916 28226 451 510.37 628 (300) 702 59 (1000) 
825 39 85 926 29009 49 180 349 (300) 405 30 45 
536 610 949 

30066 75 00 193 305 54 55 583 (500) 694 754 983 
31036 (3000) 87 151 287 414 73 581 (300) 641 832 
33 32070 (1000) 200 31 (1000) 37 49 361 636 751 
87 806 930 43 0) 33010 18 138 82 281 310 44 
400 73 83 (300) 99 575 604 774 826 913 78 34161 
395 (500) 625 890 963 79 35032 156 302 535 38 (300) 
39 657 87 36210 537 84 940 80 37178 687 776 981 
(3000) 38254 510 605 881 972 39246 301 83 779 
(500) 96 (300) 810 (1000) 48 922 72 (500) 99 

40007 61 172 451 665 754 938 60 (800) 67 83 41026 
81 184 240 56 72 532 668 730 42112 38 93 263 
344 60 83 436 099 700 71 43070 285 349 51 (3000) 
542 652 (1000) 53 742 85 879 44218 70 303 537 
610 812 86 995 45014 192 (300) 259 65 76 82 467 
46082 96 213 401 97 522 69 73 683 751 807 29 82 
(200) 911 27 33 52 07 47205 (500) 486 828 48144 
291 472 550 75 732 84 989 49199 275 364 402 41 48 
(500) 524 53 651 752 87 806 951 

50277 82 437 56 523 27 726 807 47 51089 
(3000) 160 528 763 813 52263 598 700 844 926 95 
40000) 53067 172 (300) 342 480 83 87 594 632 
71.709 76 989 96 54277 95 331 494 607 720 29 864 
901 22 53 55004 55 (500) 56 68 253 321 55 74 447 
547 654 827 950 56028 104 381 87 44 (1000) 49 58 
910 57031 67 150 330 440 745 58016 262 (3000) 
81 457 68.96 690 732 84 853 59397 460 585 811 


12 (600) 

60023 337 601 19 30 (300) 707 28 55 939 
61209 41 71 332 416 735 900 62028 368 422 
(500) 35 46 641 761 943 63100 38 42 212 25 
412 97 500 41 779 64038 137 (3000) 263 377 
417 554 95 624 56 740 976 65039 220 354 579 
687 786 887 905 61 66061 138 (3000) 201 45 
449 (500) 622 (500) 67064 313 18 486 504 634 
758 987 89 68054 260 361 481 96 553 746 
55 69139 87 (500) 226 331 21 44 406 (500) 82 
766 937 94 

70270 759 860 71038 194 432 532 655 752 807 
72061 (300) 149 53 246 364 496 638 89 746 874 947 
75 78062 134 289 329 527 72 701 853 94 944 97 
74100 (300) 337 (300) 61 70 470 517 (300) 609 827 42 
957 68 84 (300) 75028 209 (300) 335 52 80 506 
687 755 895 921 25 56 89 76043 149 495 602 753 
904 77070 167 251 61 428 637 78 727 67 835 (1000) 
59 977 78122 72 248 447 711 829 48 903 (800) 15 
79082 215 50 317.400 85 723 871 

80151 73 680 839 69 (1000) 957 81082 402 70 
849 930 (800) 82327 452 (300) 96 (1000) 514 22 609 
16 709 (3000) 83 978 83 83183 395 453 533 45 670 
81 741 846 84008 126 364 408 943 83332 59 515 
61 697 801 36 932 54 73 79 86189 340 70 443 95 
570 859 64 87676 768 862 71 935 78 80 88110 204 
67 69 80 303 26 404 550 605 40 (1000) 778 89036 88 
117 63 98 276 425 57 70 (500) 80 592 638 

90033 126 201 80 519 764 67 820 943 89 91252 
347 584 764 (1000) 99 914.35 92074 167 274 (3000) 
366 470 73 738 895 955 93468 734 805 49 901 
94062 94 199 544 83 700 865 95034 115 74 224 
73 533 853 96009 109 68 257 419 574 924 97089 
108 442 589 98086 189 233 80 90 (1000) 840 947 
(1000) 99206 411 540 830 82 

100088 293 412 94 590 727 34 68 852 55 101115 


44 213 39 358 695 (1000) 721 (300) 905 102012 329 


689 886 103185 217 (1000) 452 83 99 528 48 789 
905 56 (1000) 104090 94 (1000) 330 427 901 37 38 
66 105081 277 391 507 662 807 18 78 (800) 931 
106031 (300) 89 (1000) 174 266 772 73 843 107060 
109 19 306 453 541 721 800 82 999 108103 (500) 320 
406 46 570 (300) 643 86 882 (500) 918 109071 108 
304 609 19 717 905 33 - / - 

110108 200 9 357 670 717 918 47. 111006 
44 90 142 286 305 451 57 61 70 506 16 29 605 (300) 
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15 60 774.85 96 (500) 987 112000 1 120 321 704 834 
998 113071 104 (1000) 58 232 58 355 77 402 587 88 
902 8 81 90 114015 73 231 36 84 (8000) 455 70 
(300) 638 876 87 919 31 118199 268 371 116097 
98 103 515 19 48 61 5 781 117304 435 61 829 927 
118196 238 (300) 483 (500) 718 43 63 119444 549 713 
927 (3000 


120100 256 99 438 504 604.52 721 60 66 394 121004 
181 425 (300) 66 555 602 48 122161 66 77 266 323 
) 640 803 (500) 64 123157 252 392 463 578 97 
658 67 970 (300) 95 (1000) 124055 179 254 871 904 
125223 490 528 818 950 57 126072 (500) 123 50 230 
320 443 82 606 705 985 127299 442 56 551 802 
128496 (300) 536 781 976 129177 (500) 574 613 
(3000) 27 715 
130132 (300) 93 364 (300) 608 813 917 32 68 131103 
230 71 G00) 536 54 693 61 816 905 (1000) 13 67 
132185 207 373 477 593 (300) 603 15 725 923 133353 
403 643 (1000) 803 18 23 973 134009 186 349 74 
487 513 18 753.72 832 981 135100 79 385 490 629 795 


136073 153 227 85 521 38 700: 28 (3000) 35 818 19 


90 943 89 137008 49 69 81 522 707 806 9 138114 
(3000) 434 89 (3000) 766 84 831 139010 206 82 
421 (300) 60 73 545 638 88 780 913 
140053 100 55 310 476 522 641 992 141093 284 87 
516 632 (8860) 984 (1000) 442380 11000) 434 13000) 
878 (300) 920 86 143012 28 50 56 58 (3000) 105 
305 424 55 504 99 (1000) 681 987 144021 218 533 42 
93 639 (1000) 858 989 145272 471 78 724 819 35 60 
900 35 146071 91 362 71 782 831 (1000) 36 77 938 95 
147031 53 81 390 488 593 699 738 804 (300) 7 914 
23 148163 96 202 (3000) 87 406 638 701 68 (300) 
802 (300) 86 (500) 149032 37 43 190 339 47 511 627 
774 890 97 
150015 143 247 475 (000) 524 58 891 (00) 181124 
254 86 351 577 656 97 (1000) 724 81 836 994 152021 
45 91 147 248 423 548 882 153074 207 17 40 54 
332 458 (1000) 817 we 97 154014 (500) 50 178 359 
451 619 (300) 70 741 924 155031 44 67 106 71 
312 14 46 71 (500) 402 84 543 717 38 881 912 156095 
131 57 205 540 45 622 829 52 927 157088 364 484 
500 683 719 811 12 930 158134 91 (1000) 226 302 45 
67 480 515 46 654 98 731 71 90 955 159107 756 78 829 
160367 533 59 99 655 860 161269 600 739 89 
162194 234 335 41 414 (3000) 750 914 20 70 
163010 77 92 368 530 76 85 821 164146 292 584 
89 889 932 92 (300) 165114 46 321 535 716 99 833 
973 166077 283 353 491 733 53 (300) 79 828 93 97 
937 167068 114 207 (300) 88 378 418 45 569 728 875 
953 168064 220 411 29 590 642 64 81 783 169180 
88 252 67 646 (1000) 734 61 831 913 82 
170071 205 445 64 602 37 93 722 865 171001 55 
(10.000) 306 726 (8000) 5:6 35 172103 52 236 43 
96 334 (300) 400 73 (1000) 526 717 876 1783156 
620 707 870 174045 47 137 240 313 407 (1000) 623 
768 890 948 82 89 175040 51 61 81 123 341 57 76 
86 98 479 503 93 685 176049 84 127 77 295 309 538 
940 177178 353 437 49 551 812 178003 59 455 560 
669 817 179104 83 211 24 56 58 339 645 79 96 720 
38 47 (3000) 839 98 946 
180103 95 515 620 28 705 (300) 73 876 181271 
418 67 587 611 13 902 182127 62 64 474 663 98 836 
966 ) 79 308 409 59 74 557 631 
184030 200 417 63 539 652 804 42 954 
65 (3000) 185058 296 300 49 (500) 585 927 32 (300 
36 (300) 76 186243 742 N 815 76 83 5 
187050 283 87 390 402 551 90 721 64 829 (500) 58 
188009 113 16 503 26 616 761 853 917 (300) 61 (500) 
189056 68 287 446 706 (500) 53 89 820 940 64 
92 (500) 644 67 807 78 


73 900 68 87 
906 56° 
200064 148 84 (500) 252 373 86 462 (500) 514 71 
92 789 201015 135 246 92 364 418 33 834 
202038 204 39 310 67 420 603 78 806 77 
203174 316 5809 991 204022 143 238 307 422 47 
63 74 (3000) 98 798 878 205202 (1000) 327 77 481 
846 902 (300) 7 206005 (3000) 263 97 600 833 
207088 (1000 
208094 112 
852 65 80 940 209150 92 ( 
48 975 

210066 185 301 5 (300) 
211018 79 108 304 472 80 731 99 (300) 872 
72 75 226 92 331 410 69 (1000) 548 65 713 


) 


36 60 501 15 614 861 
212117 
(3000 


530 31 692 926 216005 53 144 266 
827 67 933 74 217313 60 477 588 
742 91,954 218015 174 250 307 537 
219014 272 305 39 416 17 530 39 89 816 


220410 49 542 721 
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85 Heller an Zrißinen. 


Verſandt durch M. Feith, Wien, II., Taborstrasse IIb_ 


werden von 


Flechten, 


Puppenperrücken, UÜUhrketten, 


Flechten, Knoten, Stirufriſuren, 
Seheitel, Damen⸗ und Herrenperrücken 


ausgekämmten Frauenhaaren ſauber und billigſt angefertigt. 
Stirunetze ſowie alle Haararbeiten halte ſtets auf Lager. 


Paul Werner, Friſeur und Perrückenmacher, 


Neu 


er 


Neuer Markt Nr. 1, hinter dem alten Rathhaus. 


— — — 
Schadchen, | 

in gut. Häuſern eingeführt, wird von jungen Mann 
in geſicherter Lebensſtell. gef. | 
Off. u. E. Berl u, Poſtamt 100. 


Au 0 


Vornehmer 


in allen Kreiſen geachteter, im Verkehr mit dem 
Publikum gewandter Herr, wird von alter erſtklaſſiger 
Lebens⸗ und Unfall⸗Verſicherung A.⸗G. als 


Directions-Inspector 


für die practiſche Organiſation und Acquiſiton gegen 
hohes Einkommen für Platz und Reiſe ſofort geſucht. 
Ebenfalls ſuchen wir für Pommern mit Domicil Stettin 
oder Stralſund einen energiſchen ſtrebſamen 


General- Agenten 


mit bedeutendem Bureauzuſchuß. — Bei nachgewieſener 
Qualification würde event. auch Nichtfachmann berück⸗ 
ſichtigt und derſelbe directe Anleitung zur Ausübung 
ſeines Berufes von der Geſellſchaft erhalten. 

Verlangt wird volle Hingabe an den Beruf und la. 
Referenzen. 

Gefl. umgehende ausführliche Offerten werden erbeten 
sub N. D. 133 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Berlin SW. 19. 


Heirat h, 


koſtenfrei. D. M. Berlin 9. 


reiche Parthien, ſende 
ſofort. Einleitung 


Aan Tea 


“u Sonntag, d. 6. November 1898; 


Anfang A 5 Uhr. u 
Grosse Familien - Vorstellung 
mit auserwähltem Programm. 

Nur Elite⸗Nummern. Neues Enſemble. 
Auftreten ſämtl. Künſtler in ihren Bravour⸗Leiſtungen. 
Zum Schluß des Programms Entſcheidunßs⸗Ring⸗ 
ampf zwiſchen den Athleten Herrn Prinzivali 

und Herrn . 4. 
Nach der Vorſtellung: Vereins ⸗JFeſt⸗Ball. 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Zlebung am 5. November 1898 (Nach m.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
{ B. O.) 

141 68 649 774 18 1 512 92 618 859 949 92 
2025 45 102 271 86 301 8 31 518 689 (300) 745 89 947 
85 84 3018 183 812 (300) 407 804 5 (1000) 12 14 

604 700 814 40 83 910 (500) 4097 148 219 64 757 
808 75 984 85 5333 416 522 791 5 822 90 928 
(600) 6001 40 239 81 99 388 674 844 943 7088 
163 336 505 814 947 67 8015 81 109 242 443 
(3000) 64 612 30 776 887 9048 52 262 400 703 99 
909 (300) 

10242 416 548 674 791 919 (1000) 11088 288 
322 40 (5000) 46 311 13 17 12093 341 413 54 64 70 
551 (800) 55 728 813 57 917 79 95 13038 251 380 86 
485 664 72 744 807 912 42 83 14204 626 714 15065 
214 371 645 65 732 867 958 16063 288 317 92 (1000) 
441 (3000) 545 600 27 769 94 17269 71 (1000) 363 
469 75 500 65 766 827 18205. 449 570 689 864 952 
19114 34 438 502 91 956 

20006 7 131 403 46 93 664 21001 422 27 531 40 
818 962 22024 286 (5000) 346 605 (500) 781 23072 
111 61 275 381 93 (500) 695 778 837 914 24112 66 
354 454 669 76 740 85 845 25000 (300) 243 347 55 
449 698 953 58 (800) 26230 48 64 88 95 97 471 632 
65 967 90 (1000) 27070 132 44 212 444 585 669 701 
25 46 77 821 65 977 28055 137 393 471 (3000) 84 
531 676 89 916 29224 61 316 31 35 601 732 

3072 340 88 603 714 31012 97 160 279 310 401 
678 746 941 74 89 (1000) 96 32057 274 358 476 803 
27 33035 79 228 350 83 482 527 963 (500) 97 34052 
102 22 23 (500) 272 352 75 451 61.675 715 76 78 845 
901 49 88 35111 (300) 295 601 752 60 814 79 36029 
(500) 130 312 533 56 655 (800) 945 37190 271 99 586 
640 51 60 716 38026 75 314 470 673 734 39 895 942 
(300) 39203 393 548 735 

40209 364 802 7 98 931 (500) 41285 -368 71 90 
577 605 42101 202 14 89 452 505 638 83 811 43041 
(300) 470 571 (10000) 670 (5000) 914 44010 67 
(500) 144 71 81 346 403 597 652 94 807 45081 296 
335 60 730 61 801 19 954 46017 100 18 25 41 70 
338 419 558 93 655 61 714 59 92 47081 159 276 
434 953 64 (3000) 48052 118 33 263 540 866 
990 49023 220 457 519 75 612 17 31 (300) 96 746 


870 920 56 
50002 234 331 483 90 529 715 88 51138 230 37 60 
430 515 75 702 52019 69 270 408 536 79 634 (300) 95 
702 999 53093 134 53 315 65 414 674 726 51 57 60 
68 870 54064 92 259 321 656 787 912 79 55086 125 
206 323 465 0609 837 51 999 56063 (300) 217 647 53 
70 86 903 57010 35 74 76 465 623 739 65 66 921 
58014 136 39 90 93 475 554 71 778 826 (300) 71 
(3000) 79 59000 145 290 351 93 459 647 844 
60047 48 207 439 704 82 858 918 61012 59 198 
285 300 27 (500) 547 86 613 819 61 62156 245 410 
503 616 66- 6 60 343 60 65 68 477 87 572 763 
909 64098 110 55 346 413 616 773 966 65027 102 
23 292 383 410 553 627 712 66130 35 48 74 299 372 
707 34 86 847 (300) 62 92 984 67175 288 335 (1000 
79 533 81 771 89 887 987 68201 355 422 578 624 98 
734 (300) 856 942 69035 234 375 449 (500) 
70323 61 617 71056 171 218 330 (3000) 422 762 
824 72033 294 322 673 808 56 92 974 73130 49 201 
350 409 13 506 (500) 30 55 63 767 885 74067 294 304 
440 45 620 25 90 75000 4 61 139 89 200 80 (500) 89 
496 501 627 60 812 28 84 76097 151 259 360 (8000) 
62 477 614 38 895 77122 35 52 66 239 326 507 921 
78193 255 73 402 81 97 646 735 79168 201 350 472 
89 594 693 934 8 
80110 410 75 502 19 725 873 930 46 58 81103 16 
2 51 83 94 285 328 50 544 69 631 57 82104 7 53 
8 301 25 567 854 65 904 83056 58 61 184 266 
411 (5000) 17 69 555 688 720 62 822 907 12 84 
84168 517 33 600 26 95 750 (500) 92 (300) 940 
85089 323 72 500 2 29 699 788 853 976 86029 252 
88 596 615 803 30 87032 33 (500) 217 93 (10000 317 
51 99 498 506 604 744 840 67 88216 345 574 (300) 
635 63 70 743 887 (500) 906 56 89364 446 634 68 
708 956 


90026 28 41 191 299 391 98 403 (500) 32 528 744 
47 (1000) 822 94t 55 (1000) 91074 363 493 509 (200) 
96.956 87 88 92445 521 47 (3000) 56 ‚643 779 80 
977 93119 202 388 612 736 61 008 114 264 
350 462 537 798 920 33 50 985010 17 67 111 14 61 70 
257 329 88 95 416 (500) 39 69 563 837 940 96093 255 

65 971 (8000) 97264 74 305 439 
545 654 (500) 805 39 61 72 971 (1000) 


65 79 827 976 104290 376 
87 424 (10000 
578 768 856 9 

107030 377 684 846 
‚(300) 687 109218 (300) 
543 55 70 608 (1000) 10 
40 204 40 


951.70 108077 87 267 
10 77 337 76 82 (3000) 


39 460 620 26 704 801 
840 112114 313 51 
538 978 114% 614 781 


115 542 658 810 7 116025 28 


115121 41 208 351 79 


(500) 
) 
0 
886 
) 000 
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Gentralhallen- Theater, 
Heute Sonntag: - 
Uhr:“ 


Nachmittags 4 
Familien⸗Vorſtellung 


bei halben Preiſen. 


Abend⸗Vorſtellung 
Anfang ½8 Uhr. 
In beiden Vorſtellungen 


das neue großartige Programm. 


Allabendlich ſtürmiſcher Applaus bei: 


Isa Edelweiss, 


% Morelly, phänomenale Reckturner, 
Black und Adra, muſitaliſche Excentries. 
Vanderbilt-Trio, Damen⸗Geſangs⸗Terzett. 
3 Donnelly, Cquilibriſten, Conor dia- 

Trio, La belle Gertrella, La et De, 
3 Warringtens c. c. 

Die Kaffe iſt Sonntags geöffnet von 12—1 und von 
3 Uhr an. 
Centralhallen- Tunnel. 
Täglich bis 12 Uhr: 

„ Großes e a 2 
Morgen: Große Vorſtellung. 
— Das Theater iſt gut geheizt. 


Salttheater. 


Sonntag, 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 
Zum 32. Male: 

— Im weissen Rössl. 
Abends 7 Uhr: S. IV. Lohengrin. 
Montag: Kl. Preiſe. Käthchen von Heilbronn 

Dienſtag: Mignon. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag 3½ Uhr: 3 
ee Die ſchäne Ungarin. 
Abends 7¼ Uhr: | Großmama“ 
Bons ungiltig. N 
Schwank in 4 Akten von Dreyer. 
Pr Joachim — — — Dir. L. Reſemann. 
nta N 
1. Dienfiag; | Großmama. 
im — — Dir. L. Reſemann. 


Bons giltig. Jos 
87 804 717 83 900 33 117011 32 96 102 36 222 95 
809 400 82 882 804 735 1181 49 68 231 300 85 
449 89 (300) 525 68 791 % 119040 41 6000 125 


269 384 473 89 663 715 84 

12601 24 W 118 174 (fü 832 83 121073 138 
62 687 724 388 122025 65 1 7 82-3831 457 821 
677 788 123034 101 240 616 2777 80 96 839 (300) 


928 - 124044 87 103 28 376 400 568 947 49 125239 
72 305 889 959 65 _ 126021 22 80 281 303 54 404 548 


727 68 922 92 938 127016 36 72 115 
519 673 737 1281 18 (1000) 527 85 631 912 
1 92 124 28 229 303 416 29 544 40 50 


644 (300) 91 

130123 44 97 200 333 57 63 (3000) 431 715 65 848 
131094 246 97 478 132060 163 82 250 388 93 
797 878 133000 31 35 64 131 337 51 89 541 735 
87 (300) 814 134043 433 69 84 536 653 86 135006 
(500) 113 39 227 (300). 410 32 36 505 33 51 75 626 
717 59 813 928 1 105 252 354 481 537 66 668 
847 82 137087 502 57 (300) 62 670 848 88 138102 
(1000) 88 219 72 305 22 36 488 517 72 701 80 938 
139329 541 43 727 900 6 98 

140273 (300) 328 814 73 141115552 65 721 65 807 
61 917 142085 (300) 87 211 348 91 407 819 93 143218 
69 312 571 731 67 800 36 910 (300) 144575 624 27 98 
968 75 145085 (300) 169 83 556 706 28 146205 37 
336 94 (300) 766 (3000) 989 147106 25 39 388 459 
93 509 12 14 24 903 49 a 55 72 414 
614 68 757 840 907 27 149521 (500) 38 697 840 08 

150295 528 84 614 50 863 97 957 151122 43 51 69 
360 463 832 (300) 910 19 43 73 74 152273 444 51035 
70 97 641 63 875 96 153131 406 770 (500) 877 184005 
47 92 250 469 575 89 (1000) 692 712 15 32 75.156047 
64 306 520 712 20 811 49 054 (1000) 58 76 156031 91 
113 213 46 323 35 609 25 55 713 94 899 909 157287 
470 564 732 45 923 158069 147 217 376 757 169108 
40 66 (500) 309 435 80 (3000) 623 83 828 950 

160193 219 368 570 615 726 835 65 (3000) 944 
161105 55 (300) 61 312 415 23 44 (1000) 530 71 644 
72 (1000) 731 41 66 (1000) 953 64 73 162093 108 375 
794 814 65 72 968 163074 87 (300) 91 57 (300) 260 
363 589 986 164112 21 64 257 &, 30) 342 463 618 
67 81 721 47 165063 279 328 37 488 (500) 684 886 
945 166184 412 53 587 619 64 701 167025 140 223 
27 77 323 475 601 751 947 168125 38 380 92 552 
624 79 730 70 837 998 169259 373 462 514 780 871 

170160 377 88 478 543 622 759 820 43 171198 

206 68 389 510 897 172036 67 110 13 14 77 920 47 
173074 270 562 643 83 770 84 931 174312 387 707 
852 901 175075 169 221 (15000) 355 417 940 176114 
62 248 314°494 818 36 91 912 (300) 177187 257 66.563 
654 757 91 93 875 90 178184 90 361 (300) 76 473 00) 
510 676 762 179187 318 90 470 72 534 664 840 
r 


180133 (1000) 205 56 745 881 181078 419 546 (1000) 
76.86 89 715 816 (1000) 182079 120 254 98 410 508 
29 72 751 939 183022 100 55 269 300 401 83 90 546 
54 733 45 812 (500) 980 184206 356 64 662 905 (1000 
96. 185002 28 (1000) 122 201 90 304 12 69 1000) 

38 537 638 186026 77 175 (300) 42 31 

15 69 642 757 817 42 93 187010 363 91 527 53 698 
821 (300) 971 188017 102 (600) 11 (1000) 37 54 221 
590 632 34 83 189108 (800) 206 460 658 773 94 832 
35 953 j 

190050 66 104 (300) 284 359 (1000) 479 85 880 (3000) 
947 101028 67 200 97 338 591-672 747 192118 248 
455 535 193085 (300) 264 86 410 18 561 628 (1000) 39 
782 815.903 194067 163 (1000) 85 226 313 47 428 31 
508 (3000) 42 195000 65 194 314 441 556 721 28 
196041 99 140 56 319 64 65 425 549 755 841 5 
197040 46 129 209 65 322 464 512 23 33 933 198083 
121 63 89 506 60 620 22 746 199043 170 506 8 


(3000) 79 690 768 916 61 86 
71 88 


806 (3000) 62 

200036 6: 
97 201464 
353 474 660 


966 202015 181 235 
(500) 981 97 203124 450 70 
55 719 883 906 
78 753 61 

3 46 


1 

(1000) 209120 252 301 
528 72 667 756 827 
2 210007 (3000) 23 118 349 422 36 525 632 808 910 


82 745 64 896 300) 215078 301 459 
216183 337 82 80 60 719 943 45 217031 97 (300 212 
524 60 737 79 809 65 916 218104 (500) 18 39 61 77 
214 29 426 570 907 219489 629 733 
220003 553 731 39 881 961 (500) 96 221008 
) 394 414 544 63 622 222136 21283 508 15 28 
85 80 223259 314 487 633 1 47 
961 224029 139 81 95 374 471 583 697 (500) 
82 852 98 225205 11 555 92 607 
m 3 verbliebe 


